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Jn der Expedition der Halliſchen Zeitung: G.
Vierteljährlicher

IJnſertionsgebühren 1 Sgr. 6 Pf. für

Abonnementspreis bei unmittelbarer Abnahme 1 Thlr. 6 Sgr.
die dreigeſpaltene Zeile gewöhnlicher Zeitungsſchrift oder deren Raum.

und Land

70. Halke, Sonnabend den 24. März 1866.
Hierzu zwei Zeilagen.

An unſere LeſerBei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal (Aptil bis

Juni 1866) mit 1 Thlr. 6 Sgr.
Poſtanſtalten zu erneuern.Fortdauernd werden Bekanntmachungen feder Art

Halliſche Zeitung (im

Harke, den 21. März 1866.
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Angabe unſeres Zeitungstitels
chke ſchen Verlage)

G Schwetſchke'ſcher Verlag

Deutſchland.
Bei allem Ernſte des Gegenſtandes im Allgemeinen iſt. es doch

wie die offtziöſen und inſpirirten Or
gane in Berlin und Wien gegenſeitig jegliches natürlich zu ſeinen Gun
ſten, die Frage erörtern, wer „als Karnikel“ den Kriegsrümor angefan
gen habe. So äußert heute die „Nordd. Allgem. Zeitung“ in einer
Auslaſſung gegen die Wiener Abendpoſt“ und nach Mittheilung zahl
reicher Zeitungsnachrichten über kriegeriſche Bewegungen in Oeſterreich

Folgendes„Wir wollen es nun dieſer Aufzählungen genug ſein laſſen und
jetzt fragen Welche militäriſchen Vorkehrungen hat Preußen dieſen
öſterreichiſchen Rüſtungen gegenüber bis jetzt getroffen Gar keine
Weder haben Truppen Dislokationen bei uns ſtattgefunden, noch ſind
die Beurlaubten einberufen. Nicht die mindeſte militäriſche Demon-
ſtration iſt erfolgt, nicht ein Mann iſt gegen Oeſterreich in Bewegung
geſetzt worden. Wir fordern die öſterreichiſchen Organe auf, das Ge

entheil zu beweiſen. Alle Angaben öſterreichiſcher Blätter über Rü
ne in Preußen ſind dreiſte Exfindungen, ſelbſt wenn ſie unter der
Firma von defenſiven Vorkehrungen in jenen Blättern auftreten. Wi
derſinnig iſt es aber, wenn die „Wiener Abendpoſt“ vom 19. d. M.
in den Angaben über die angeblichen militairiſchen Maß gahmen Preu
ßens, ſelbſt wenn ſie auch im Einzelnen widerlegt werden
mögen“ charakteriſtiſche Symptome der Kriegs Neigung Preußens er
blickt. Die Schuld, zuerſt gedroht zu haben, fällt auf Oeſterreich. Mit
welchen Gründen will die dortige Regierung ihre Rüſtungen rechtfer
tigen? Exiſtiren drohende preußiſche Depeſchen Nein! Führte das
preußiſche Kabinet eine drohende Sprache gegen Oeſterreich Auch
nicht! Seit dem 26. v. M. hat Preußen gar nicht geſprochen Da
nun Oeſterreich von Preußiſcher Seite weder dürch Worte noch durch
militairiſche Anordnungen provozirt worden iſt, ſo können wir nicht
umhin, den öſterreichiſchen Rüſtungen eine aggreſſtve Tendenz beizule
gen, welche um ſo bedenklicher wird, je mehr man die Sache zu ver
heimlichen beſtrebt iſt. Von der ganzen Motivirung jener Rüſtungen
Hliben nur „Zeitungsartikel“ übrig. Zeitungsgerüchte haben alſo die
öſterreichiſchen Anordnungen hervorgerufen Wenn Preußen daſſelbe
Verfahren hätte beobachten wollen, ſo hätte es ſeit Jahr und Tag täg
ch zu den Waffen rufen müſſen. Aber die preußiſche Preſſe beobach-
keke gegenüber den Schmähungen der öſterreichiſchen Blätter monate
lang ein ſchonendes Schweigen. Es kam kaum eine Woche vor, in
welcher das preußiſche Kabinet nicht freundliche Vorſtellungen mit der
Bitte nach Wien richtete die Sprache der offiziellen Organe zu mä
ßigen, weil ſonſt auch die preußiſchen Blätter leicht eine entgegengeſetzte
S freilich keine ſo plumpe Sprache führen könnten. Erſt als dieſe
Mahnungen erfolglos blieben, hat die preußiſche Preſſe auf fene dauernd
ſich wiederholenden Schmähungen geantwortet. Das daraus keine Ver
beſſerung der gegenſeitigen politiſchen Beziehungen zwiſchen beiden Mäch
ken entſtehen würde, hat die preußiſche Regierung im öſterreichiſchen
Kabinet oftmals zu benerken Gelegenheit gehabt.“

von der Referve einberufen kein Ankauf u. ſ. wer angeordnet,

Unter der Ueberſchrift Beſorgliche Anzeichen bringt die
miniſterielle Provinzial Correſpondenz folgenden (von uns bereits
in kurzem telegraphiſchen Auszug geſtern erwähnten) Artikel In den letz
ten Tagen ſind aus Oeſterreich Nachrichten eingegangen, welche von
allſeitigen Rüſtungen in den Kaiſerlichen Staaten ſprechen, und nach
den Andeutungen der dortigen Zeitungen muß man glauben daß die
Rüſtungen gegen Preußen gerichtet ſeien. Dieſe Kunde iſt inſofern

einigermaßen überraſchend, als die Preußiſche Regierung weder durch
ihre diplomatiſchen Verhandlungen mit Oeſterreich noch durch dieſſei
tige militairiſche Maßregeln einen Anlaß zu bedrohlichen Schritten Sei
tens Oeſterreichs gegeben hat. Die letzte Preußiſche Kundgebung nach
Wien vom 26. Januar d. J. ſprach in dringendſter Weiſe nochmals
den aufrichtigen Wunſch unſerer Regierung aus, Auf der Grundlage
des bisherigen Einverſtändniſſes zwiſchen den beiden Monarchen und
deren Regierungen auch ferner Hand in Hand zu gehen. Füx den
Fall freilich daß Oeſterreich auf dieſe fernere Gemeinſchaft nicht einen
gteichen Werth legen ſollte mußte Preußen ſich die völlige Freiheit
ſeiner Entſchließungen und engeren Verbindungen nach anderen Seiten
mit Rückſicht auf ſeine eigenen Jntereſſen vorbehalten. Oeſterreich ant
wortete unterm 7. Februar mit einer kühlen Ablehnung; die Preußi
ſchen Geſichtspunkte fanden in Wien keine Anerkennung die Wünſche
einer engeren Gemeinſchaft keinen Widerhall. Die Preußiſche Regie
rung ließ demzufolge alle weiteren Verhandlungen mit Oeſterreich auf
ſich beruhen ſie mußte wie ſie vorher angekündigt hatte, nunmehr
darauf Bedacht nehmen die ſich ihr anderweitig darbietenden Verbin
dungen zu befeſtigen und eintretenden Falls zu benutzen. Während
dies eine durch Oeſterreichs Verhalten herbeigeführte Nothwendigkeit
für Preußen war hat doch unſere Regierung keinen Schritt gethan,
welcher als eine Drohung oder Herausforderung für Oeſterreich anzu
ſehen wäre. Die Verhandlungen mit der Oeſterreichiſchen Regierung
ſelbſt haben wie geſagt bis jetzt vollſtändig geruht, Preußen hat we
der ſeinerſeits irgend welche Anträge geſtellt, noch hat es Anlaß ge
habt Oeſterreichiſchen Vorſchlägen entgegenzutreten der geſchäftliche
Verkehr zwiſchen den beiderſeitigen Regierungen und Vertretern hat in
keiner Beziehung eine Gereiztheit oder Bitterkeit angenommen, iſt viel
mehr bei aller Zurückhaltung fort und fort ein durchaus freundlicher
geblieben, auch zwiſchen den beiderſeitigen Gouvernements in Schles
wig und Holſtein, ſowie zwiſchen den Beamten und den Befatzungs
truppen iſt das günſtige Verhältniß in keiner Weiſe getrübt worden.
Die Preußiſche Regierung hat ferner ungeachtet der nothgedrungenen
Verzichtleiſtung auf eine engere Verbindung mit Oeſterreich, jede Maß
regel vermieden welche als eine Vorbereitung zu Schritten der Feind
ſeligkeit gedeuter werden könnte. Sie iſt in ihrer Vorſicht ſo weit ge
gangen, daß jüngſt, als die Zwecke der militairiſchen Verwaltung einen
Appell der Wehrpflichtigen des Berliner Landwehrbezirks nothwendig
machten, ſchon im Voraus Sorge geirggen wurde dieſer Maßregel je
den beforglichen Charakter und Schein zu benehmen. Thatſächlich iſt
in der ganzen Monarchie kein Mann von der Landwehr oder auch nur

wie es



doch einer Mobilmachung des Heetes vorausgehen müßte. Allen Ge
rüchten über ſonſtige Schritte zu einer Mobilmachung ift in authenti
ſcher Weiſe fort und fort widerſprochen worden. Wie kommt daher Oeſter
reich dazu, mit einem Male gegen Preußen zu rüſten Welchen Grund
oder Vorwand kann die Oeſterreichiſche Regierung dazu haben Man
wird doch nicht annehmen dürfen, daß ſchon die ſtillſchweigende Ab
wendung von Oeſterreich und die freie Bewegung der Preußiſchen Po
litik nach anderen Seiten hin als ein Kriegsgrund für Oeſterreich gel
ten ſollte, daß man in Wien etwa gemeint wäre, Preußen in ein
Verhältniß der Abhängigkeit der Kaiſerlichen Politik drängen zu wol
len, welches mit der Selbſtſtändigkeit, der Machtſtellung und Würde
Preußens ſicherlich nicht vereinbar wäre. Und doch verkündet die
Oeſterreichiſche Preſſe faſt einmüthig: man rüſte dort und man rüſte
gegen Preußen. Aus Wien aus Böhmen, aus Galizien und Ungarn
kommen gleichzeitig Nachrichten von Vervollſtändigung der Regimenter,
von Truppenſendungen u. ſ. w. die Richtüng der Bewegung aber
geht durchweg nach Norden auf die Preugtziſche Grenze zu. Alle dieſe
Nachrichten welche ſich täglich und ſtündlich mehren ſind, wie es
ſcheint, durchaus glaubwürdig, und die Oeſterreichiſche Regierung hat
dieſelben weder in den amtlichen Zeitungen noch auf anderem Wege
in Abrede zu ſtellen oder denſelben eine andere Erklärung zu geben ge
ſucht. Es kommt dazu, daß im Königreich Sachſen, deſſen Regierung be
kanntlich während des ganzen Verlaufs der Schleswig Holſteiniſchen
Frage keine Gelegenheit verſäumt hät, ihren Gegenſatz gegen die Preu
ßiſchen Auffaſſungen und Abſichten geltend zu machen, gleichfalls eine
Vermehrung der militairiſchen Kräfte, wenn auch mit ſeiner gewiſſem
vorſorglichen Heimlichkeit ſtattfindet: ja man ſoll dort in Kriegsgedan
ken ſchon ſo weit gegangen ſein die Schätze des Reichs auf der Veſte
Königſtein in Sicherheit zu bringen. Nun denn wenn Oeſterreich und
ſeine vermeintlichen Freunde gegen Preußen rüſten, ſo legen ſie unſerer
Regierung die Verpflichtung auf, dafür Sorge zu tragen, daß Preu
ßen durch kriegeriſche Ereigniſſe nicht überraſcht werden könne. Dank
der jetzigen Ofganiſation unſeres Heeres kann die Regierung der Ruhe

des Landes und den gewerblichen Verhältniſſen volle Rückſicht bis auf
Augenblicke des wirklichen Bedürfniſſes zu Theil werden laſſen. Man
wird aber unſerer Regierung zütrauen, daß ſie es nicht dahin kommen
laſſen werde, wie es im Jahre 1850 geſchah daß eine Oeſterreichiſche
Armee zum Angriff bereit an unſerer Grenze ſtand ohne daß wir in
der Lage waren, derſelben die entſprechenden Kräfte entgegen zu ſtellen.
Die damalige Verſäumniß und ihre lange empfundenen Folgen werden
ſich gewiß nicht wiederholen.

Berlin d. 22. März. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Dem Arbeiter Friedrich Eduard Gutſchick zu Danzig die Ret
tungsMedaille am Bande zu verleihen.

Se. Maj. der König empfing heute zur Gratulation auch den
britiſchen und den franzöſiſchen Botſchafter, ſo wie eine aus Lauenburg
eingetroffene Deputation beſtehend aus dem Ober-Jägermeiſter Grafen
v. Bernſtorff, dem Landtags Marſchalle v. Bülow und den Kammer
herren v. Linstown und v. Witzendorf.

An der Börſe circulirten heute die fabelhafteſten Gerüchte in Be
zug auf die letzte Anweſenheit des Geheimen Commerzienraths Oppen
heim aus Köln in Berlin. Die Einen wollten wiſſen, er habe die
Sagrbrückener Kohlengruben gekauft oder gepachtet, die Anderen mein
ten gar, die Oſtbahn ſolle an ihn für 40 Millionen Thaler verkauft
werden. Es liegt auf der Hand daß an alledem kein wahres Wort iſt.

Die politiſche Spannung der Gegenwart giebt zu überraſchenden
Börſenmanövern Veranlaſſung. An der Wiener Börſe wurde am
18. März. Graf Bismarck todt geſagt er ſollte ſich vergiftet (nach
Andern erſchoſſen) haben! die Courxſe ſtiegen und die Hauſſiers
machten ein gutes Geſchäft. Am 19 März wurde die Wiener Börſe
abermals getäuſcht und zwar von Serliner Speculanten, welche die
erdichtete Nachricht an die Wiener Börſe brachten General v Man
teuffel reiſe mit einem Handſchreiben des Königs von Preußen nach
Wien. Die gute Stimmung, welche dieſe Nachricht erzeugte, benutz
ten die Berliner in Wien zu maſſenhaften Fondsverkäufen.

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ veröffentlicht heute ein ſonderbares Akten
ſtück, ein angeblich aus Altona datirtes Sendſchreiben oder, wie ſie
ſagt, „Manifeſt“ an den König von Preußen welches wie ſie
weiter ſagt, heute, am Geburtstag des Königs von Preußen verbreitet
werden ſoll und das ſich, ſeinem Jnhalt nach, als von „Republika
nern“ ausgehend ankündigt von der „Nordd. Allgem. Ztg. jedoch als
ein Machwerk. des „öſterreichiſchrguguſtenburgiſchen Preßbüreau“ denun
cirt wird, „das“, wie gedachtes Blatt ſagt, „zu Mitteln greift, deren
ſich oftmals ſchon die radikale Partei in andern Ländern, wir erinnern
beiſpielsweiſe an Mazzini, bedient hat, um Regierungen mit Beſorg
niß zu erfüllen, ſie zu falſchen Schritten zu verleiten und die öffentli
che Meinung zu täuſchen.“ Das vorgebliche „Manifeſt“ beginnt mit
den banalen Seitenhieben auf „die Redſeligkeit der politiſchen Doctrin“
und „die ſterilen Parlamentsverhandlungen unſerer Tage und läuft
darauf hingaus, zu erweiſen, daß ein Krieg zwiſchen Preußen und
Oeſterreich einen durchaus revolutionären Charakter haben müßte. Am
Schluſſe wird der König aufgefordert, der Victor Emanuel
Heutſchlands“ zu ſein, und für den Fall, daß er dies nicht wolle
mit der ſocialen Revolution gedroht. Das Ganze iſt ein zu
plumpes Machwerk, als daß die oben angeführten Behauptungen der
„Nordd. Allg. Ztg.“ gerechtfertigt erſcheinen könnten.

5 Zur Widerlegung dieſer Angabe bemerkt das neueſte „Dresd. Journal“: „Man
hätte erwarten können, daß ein miniſterielles Blatt (wie die Provinzial Correſpons
denz) mit dergleichen Behauptungen vorfichtiger ſein würde, als die „Neue Preuß. Ztg.

werden ließ.“

Ueber die NordpolExpedition, ſagt die Prob. Correſp. ſind vor
eilige und irrthümliche Nachrichten verbreitet: Namentlich iſt gemeldet
worden, die preußiſche Regierung habe in Folge des Gutachtens eines
bedeutenden Gelehrten, auf die Unterſtützung des Unternehmens gänz
lich verzichtet. Der betreffende Gelehrte hat nun ſelber erklärt daß
von ihm ein Gutachten weder gefordert noch gegeben worden ſei. Der
wirkliche Sachverhaltiſt, nach dem offiziöſen Organe, daß der König ein
Gutachten der Akademie der Wiſſenſchaften über die wiſſenſchaftüchen
Zwecke und Aufgaben einer ſolchen Expedition gefordert hat, und daß
daſſelbe noch nicht erſtattet iſt. Uebrigens iſt die Mitwirkung nach der
„Prov. Corr.“ nicht allein von dem Gutachten abhängig, und ſind in
zwiſchen die Vorarbeiten in den betheiligten Miniſterien weiter gefördert
wörden, und iſt ſo von einem Verzichten auf die Betheiligung an der
Expedition durchaus nicht die Rede.

Die Zollvereinsregierungen ſollen der „K. Z.“ zufolge von der Be
glaubigung der italieniſchen Geſandten offiziös benachrichtigt worden
ſein. Bei den ſäehſiſchen Höfen mit Ausnahme des Königreichs Sach
ſen, würde Jtalien durch den Geſandten in München vertreten ſein
in den beiden Heſſen und Naſſau durch den in Frankfurt reſidirenden
Vertreter in Hannover, Dresden Braunſchweig und Oldenburg, wie
ſchon bekannt durch den Grafen Barral. Die Wiederaufhebung des
Vertrages, wenn eine Weigerung der Annahme jener Vertretung irgend
wo erfolgen ſollte iſt in Florenz wie verſichert wird, eine feſt beſchloſ
ſene Sache.

Laut telegraphifcher Meldung iſt Sr. Maj. Brig „Mosquito“ vor
geſtern Vormittag in Dartmouth eingetroffen. Alles wohl an Bord.

Aus Böhmen. Ueber die Exceſſe in Schüttenhofen wird
der „Bohemia“ geſchrieben Der geſtrige Tag (12.) offenbarte die gräuel
haften Scenen einer wahrhaft mittelalterlichen Judenverfolgung, denen
gegenüber die Vorgänge in Hoſtomic und Horowic als wahre kindhafte
Anfänge erſcheinen. Nach 2 Uhr nahm bereits die Gaſſenjugend durch
Pfeifen und die Loſungsworte: „Stri bro l Pribram e „Zapte
(Tödtet!) eine drohende Stellung an. Nach Arretirung eines ſolchen
Pfeifers ſchickten ſich Hunderte von Perſonen an, die Wohnungen ünd
Kaufläden der Juden anzugreifen und zu ſchädigen. Der Zug wurde
zunächſt in ſeiner Hauptſtrömung nach der ſogenannten deutſchen Gaſſe
zu den Judenwohnungen genommen. Die Aufrührer zertrümmerten
durch Steinwürfe nicht blos ganze Fenſterreihen, ſondern auch die Fen
ſterſtöcke, ſtürmten mit wildem Geſchrei die Wohnungen warfen Spie
gel, zertrümmerten Möbel, zerfetzte Kleider und aufgewickelte Kleider
ſtoffe zu den Fenſtern heraus, zerſchnitten die Betten und ließen die
Federn als einen wahren Schneefall durch die Gaſſe fliegen. Die Däm
merung ſetzte dieſen ſchmählichen Gewaltacten keine Grenze. Abermals
ſuchten die am Platze verſammelten Gensd'armen, etwa 9, mit der Fi
nanzwache der Bewegung Herr zu werden. Leider aber fanden auf
beiden Seiten Verwundungen ſtatt und als der Bajonnetangriff nichts
mehr half, wurde von der Schußwaffe Gebrauch gemacht. Es fielen
neun Schüſſe, von deren einem ein Liſchlergeſell niedergeſtreckt wurde
Dem immer mehr überhandnehmenden Steinhagel vermochten die Gens
d'armen für die Dauer nicht zu trötzen und mußten allmälig ſich zurück
ziehen. In ven ſpäten Abendſtunden nahmen die Plünderungszüge der
von Branntwein Und Bier faſt durchgängig berauſchten Aufrührer ihren
weitern Fortgang. Aus den Kaufmannsgewölben wurden Waaren ver
ſchiedenſter Art geraubt, manche der letzteren in's Waſſer verſenkt, manche
verſchleppt. Auch körperliche Verfolgungen der gröblichſten Art fanden
ſtatt. Eine Jsraelitin wurde förmlich bei den Haarflechten am Fußbo
den fortgeſchleppt und mit dem Kopfe an das Pflaſter geſtoßen Meh
rere Jsraeliten, die nicht ſchnell genug die Flucht ergriffen, wurden kör
perlich arg verletzt. Der Schaden an Eigenthum aus dieſer Revolte
die vielleicht noch ihr Ende nicht erreichte, da am heutigen Tage (13.)
trunkene Rotten, zügellos und mit Knitteln bewehrt, die Stadt durch
kreuzten wird auf ſechzigtauſend Gulden geſchätzt. Auch die Syna
göge verſchonte man nicht und zertrümmerte Fenſter, Thüren und Bänke
Leider hat ſich dieſer Bewegung nebſt dem fremden Vagabundenthum
auch ein Theil des Landvoltes beigeſellt. Ein großer Theil der ſtädti
ſchen Bürgerſchaft hielt ſich bei dem, wie es ſcheint, nicht unvorherge
ſehenen Tumulte ruhig. Einige Bewohner benachbarter böhmiſcher Ork
ſchaften hatten bereits von den Anſtiftern Nachricht erhalten, mit Knüp
peln zu erſcheinen.

Jränkreteh.
Paris, d. 21. März. Morgen Nachmittag um 2 Uhr einpfängt

der Kaiſer die AdreßOeputgtion. Unter den Mitgliedern dieſer Oepu
tation, welche durch das Loos beſtimmt wird, befindet ſich Emil Olli
vier, Jules Favre und Marie. Die heftigen Parteikämpfe und Pro
teſtbeſtrebungen des Hauſes verleihen dieſer Feierlichkeit in dieſem Jahre
eine mehr als bloß formelle Bedeutung: man erwartet, vielleicht frei
lich vergebens, eine Antwort von der Sphinx in den Tuilerieen über
die Zukunft des Landes und der Dynaſtie. Das Haus hat ſich nach
der Arbeit von zwanzig Sitzangen, welche die Adreſſe in Anſpruch
nahm, bis Sonnabend vertagt. Das Ganze dieſes Schriftſtückes wurde
geſtern mit 251 gegen 17). Stimmen bei 268 Abſtimmenden angenom-
men. Nach Verwerfung des Amendements des Tiers-Partt durch 202
gegen 61 Stimmen ſchien das Intereſſe erſchöpft zu ſein z indeß kam
es geſtekn noch einmal zu ſehr erheblichen Erörterungen, in denen das
Syſtem ganz bedeutend in die Enge getrieben wurde, weil es den Bor

fechtern deſſelben an derjenigen Ruhe und Würde, welche Regierungs
leuten erſte Pflicht ſein ſollte, fehlte. Die Majoritäts- Mitglieder Mar
tel, Brame, Ancel, Latour, Dumoulin u. ſ. w. hatten ein Amendement
geſtellt, worin für Preßvergehen die Erſetzung der Verwaltungsbemaß
regelung durch die ordentlichen Gerichte verlangt wurde. Die Achtung

der das „Or. J. in Bezug auf ähnliche Aeußerungen bereits Aufklaärnngen gu Theil gebietende Minorität von 66 Stimmen iſt immerhin bezeichnend, und
trotz der großen Flut von „Glückwünſchenden“, die ſich am geſtrigen
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vor Empfangsabende Rouher's in den Räumen des Staats Miniſteriums regeln gegen die Verbreitung der Rinderpeſt verfügt. Dieſem nach
eldet drängten, hört man doch heute mehrſeitig verſichern, daß eine nicht ge ſoll in Zukunft Jeder, der Rindvieh Schafe, Ziegen oder Schweine
eines ringe Anzahl von Majoritäts Mitgliedern es ſchon heute „bedauert, durch Großbritannien transpörtirt, bei Strafe von bis zu 5 Pfd. St.
zänz vorgeſtern gegen das Amendement der „Sechsundvierzig“ geſtimmt. zu für jeden Contraventionsfall gehalten ſein, das Transportmittel, Wag
daß haben. Sie führten, ſagt man, zu ihrer Entſchuldigung an, daß ſie gon, Boot u. ſ. w. nach jedesmaligem Gebrauche ſofort durch Kalkwaſ

Der die Tragweite der liberalen Auslegungen Rouher's während des Hörens ſer oder ein anderes vom Handelsamt gebilligtes Verfahren genau zu
z ein berſchätzt hätten und erſt beim Leſen zu der Ueberzeugung gekom reinigen und zu desinfiziren.
ichen gen ſeien, daß die Regierung durch dieſelben zu nichts verpflich e F Aus der Provinz Sachſen.

W tet werde Merſeburg. Die Perſonal-Chronik des hieſigen Amtsblattesu Telegraphiſche Depeſchen. Nr. 11 meldet:n 22. März. ur- Feier d eburtsta es Der Kreisrichter Bielitz in Lützen iſt an das Kreisgericht in Erfurt und derrdert 7 Rendsburg, d a 5 3 N e e tet geny t Kreisrichter Hoffmann in Ranis an das Kreisgericht in Zeitz verſetzt. Die Refe
Königs von Preußen hat ſoeben eine Gallaparade der Preußiſchen und chig, Aſſeſder önigs t Garni fünd e Spihten rendarien Meye rund Hel f. ſind zu GerichtsAſſeſſoren ernannt. Der Auſcultator
Heſterreichiſchen arniſon ſtattgefün en, welcher auch die Spitzen der Rudolf v. Bünau iſt zum Referendarius befördert worden. Der Civil Supernume

Be Behörden beigewohnt. Dem Könige wurde unter Kanonendonner ein rar, in e erng iſt S e re en7 wobei die uppen j ingeſtimmt. a it und SportelReviſor bei dem Freisgerichte daſelbſt und der BüreauAſſiſtent Mittagrden Hoch ausgebracht be S ppe jubelnd eing ſtimmt N chmit in Erfurt zum Secretair bei dem dortigen Kreisgericht ernannt. Als BüreauAſſiſten
Sache ags findet ein Feſtdiner ſtatt. er ten ſind angeſtellt der BüreauDiatar Barth in Ziegenrück bei dem Kreisgericht iKiel, d. 22 März. Geſchützſalut zu Ehren des Geburtstages c 3 Belaſſung in ſeiner Lioheriger Fang bei der Geiſt
nd Sr. Maj. des Königs von Preußen von den Kriegsſchiffen und der Fe in Ziegenrück und der Büreau Diätar. Scharf in Roßla bei dem Kreisgericht in

en ung Friedrichsort. Das Marinedepot, die öffentlichen Gebäude und Sangerhauſen mit der Function an der Gerichts Commiſſton in Roßla. Der bei dem
des Schſffe haben geſtaggt Her Statthalter Frhr. v. Gablenz hält eine Kreisgericht in Naumburg angeſtellte Kanzliſt Meyer iſt geſtorben. Dem Hülfsboten

8 r Ewig in Torgau iſt eine etatsmäßige Stelle als Bote und Executor bei dem Kreisgroße Patrade ab. Der Eiviladlatüs v. Hoffmann geht als Vertreter gericht daſelbſt und dem Hülfsboten Schubert in Wiehe eine dergleichen bei dem Kreisge

end e e r S ri des Statthalters nach Schleswig, um an der dortigen Feier theil Licht in Naumburg, unter Belaſſung in der Fünction bei der Gerichts Commiſſion in

5 zunehmen. r verliehen worden. Der ehe e Bekuhrs zu Hohenbucko iſt zum5 v o Oberförſter ernannt worden. Geſtorben: Steueraufſeher Hartbrodt in Bibravor Paris d. n März Der Wer empfing heute die Deputation Ver ſetzt. Steueraufſeher Raue von Nebra nach Cönnern, Steueraufſeher W
rd. der Kammer welche die Adreſſe überreichte! Dem Empfange wohnte ſtefeld von Abbenrode nach Nebra, Steueraufſeher Heyner von Querfurt als
wird der Prinz Napolevn bei. Der Kaiſer erwiderte nach Verleſung der S den a War Pommern). Neu angeſtellt Thorwärter

ie große Majorität des geſetzgebenden Körpe ihr Beyer in Weißenfels als Thorcontroleur in Torgau. Auf Kündigung ange-aäuel Adreſſe „Die groß Majo 8 Fs örpers hat durch i ſtellt inv. Sergeant Zater in Triethauſen Rhein Provinz) als d in
dene Votum zu Gunſten der Adreſſe von Neuem die Politik veſtärkt, welche Weißenfels Zu ver erledigten evangeliſchen Pfarrſteile zu Jarchau Sanne inl uns fünfzehn Jahre rühiger Wohlfahrt gegeben hat. Jch danke Jhnen Dibees et iſt der bisherige Puten ußy ehe er buth
durch dafür. Ohne ſich von leeren Theorien fortreißen zu laſſen welche un Chriſtian Wilhelm Georg Ernſt Hundt, berufen und beſtätigt worden.

ter verführeriſcher Form als die zur Begünſtigung der Emancipation Wittenberg n der Nacht vom Sonnabend zum Sonn
ichen menſchlichen Thuns und Denkens einzig möglichen angekündigt wurden, tag wurde unſere Stadt durch Feuerlärm erſchreckt. Es vrannte das

haben Sie geſagt, daß auch wir daſſelbe Ziel dadurch erreichen wollen, Hintergebäude des Handſchühmachers Arnold in der Jüdenſtraße. Das
daß wir unſere Schritte der Beſchwichtigung der Leidenſchaften und den Feuer war, wie man hört in einem Kohlenſchuppen im Parterre aus

Gaſt Bedürfniſſen der Geſellſchaft gemäß abmeſſen. Iſt unſer Beweggrund gekommen hatte alsbald die Treppen ergriffen und dadurch den oben
wicht das allgemeine Jntereſſe? Und welchen Reiz hätte Jhr Mandat im Hauſe wohnenden Leuten den Ausgang abgeſchnitten. Dieſelben

Fen für Sie, für mich der Beſitz der Macht, wenn beides von der Liebe wurden überhaupt erſt des Feuers gewahr, als ſchon das ganze Erdge
Spie zum Guten getrennt wäre? Würden Sie ſo lange und ſchwierige Ar ſchoß in Flammen ſtand. Ein in einer Bodenkammer ſchlafender Buch
n beiten über ſich nehmen wenn Sie nicht vom wahren Patriotismus bindergeſelle rettete. ſich dadürch, Daß er, blos mit dem Hemde vekleidet,
n die beſeelt wären Würde ich ſeit achtzehn Jahren die Laſt der Regierung, aus der Dachluke hingus auf's Dach ſich ſchwang, von da auf das
am die Sorgen jedes Augenblicks und dieſe ſchwere Verantwortlichkeit vor Dach des Nachbarhauſes kletterte, und nachdem er ſich auf demſelben
cmals Gott wie vor der Nation kragen, wenn ich in mir nicht die Kraft durch Ausheben der Dachziegel und Zerbrechen einer Latte eine Deff
r de ſände, welche das Gefühl der Pflicht und des Gewiſſens und das Be nung gemacht dort einſtieg. Nun galr es, die Familie eines Zimmer
auf wußtſein eine nützliche Miſſion zu erfüllen verleihen Frankreich manns aus Frau und 4 Kindern veſtehend, aus dem Bodenſtübchen
nicht wünſcht, wie wir Alle, Fortſchritte die Stabilität und die Freiheit des brennenden Hauſes zu retken. Man bringt ſoforr eine Leiter aus
fn er die Freiheit, welche Einſicht edles Streben, hochherzige Bemü dem Nachbarhauſe, doch dieſe iſt um Manneslänge zu kürz; die Ge
de bung und Arbeit entwickelt nicht jene welche der Zügellöſigkeit ver fahr für die Familie wird durch den zuſtrömenden Qualm immer grö
Heu wandt, tiefe Leidenſchaften athmet, allen Glauben zerſtört den Haß er. Da findet ſich ein Ausweg. Einige Männer ſtemmen ſich zu

wieder anfacht und Verwirrungen erzeugt. Wir wünſchen eine Freiheit, ſammen, laſſen die kurze Leiter auf ihre Schultern ſetzen und nun klet
welche die Aufſicht klärt, die Handlungen der Regierungen erörkert, kern veherzi die Lieutenants Schrader und Vollard (vom hieſigen 67.

ihren nicht aber eine ſolche welche eine Waffe abgiebt, ſie im Stillen zu Regimente) ſowie der Klempnermeiſter Bier und Kaufmann Heinrich
a untergraben und zu ſtürzen. Vor fünſzehn Jahren als nominelles Becker in die Zimmerianns Wohnung hinauf und tragen die Frau,
anche Oberhaupt des Staates, ohne die wirkliche Regierungsgewalt und ohne ſowie die 4 Kinder im ſchon bewußtlöfen Zuſtande aus dem erſtickenden
den Beiſtand in der Kammer, aber ſtark durch ein redliches Bewußtſein Rauch. Mit ärztlicher Hülfe gelang es nach längerer Zeit, die Frau
ißbo und die Stimmen, welche mich ernannt hatten, wagte ich zu erklären, und 3 Kinder wieder zum Bewußtſein zurückzubringen, bei dem 4. Kinde,
Meh daß Frankreich in meinen Händen nicht üntergehen würde und ich einem vierjährigen Knaben waren alle Belebungsverſuche vergeblich
tör habe mein Wort gehalten. Seit fünfzehn Jahren ſchreitet Frankreich Die bedauernswerthe Familie iſt durch dieſen Unglücksfall ihrer gänzli
völte, fort und wächſt, ſein hohes Geſchick wird ſich erfüllen Nach uns wer chen Habe, die nicht verſichert geweſen, beraubt. Die Redaktion des
(13 den unſere Söhne das Werk fortſetzen, dafür bürgen uns der Beiſtand hieſigen Wochenblattes iſt zur Entgegennahme milder Gaben für dieſe

der großen Staatskörper, die Exgebenheit der Armee, der Patriotismus Armen bereit.
ne aller gutgeſinnten Bürger, und das was niemals unſerem Waterlande Naumburg, den 21. März. Von der Stockung des Ge
änke. gefehlt hat, der Schutz Gottes.“ Die Bank von Frankreich hat den ſchäftsverkehrs in Folge der Kriegsbeſurchtungen wird auch in hieſiger
thum Discont von 4 auf 3 o herabgeſetzt. Gegend manches demerkbar. So z. B. ging es auf den jüngſten Roß
tädti Mailand, d. 22. März. Heute fand ein Trauergottesdienſt märkten in Freyburg, Naumburg, Buriſtädt äußerſt flau her. Nur
Nerge zur Erinnerung an die in den Märzkämpfen 1848 Gefallenen ſtatt. einzelne Nothkäufe kamen zu Stande und zwar Unter ſehr ermäßigten
Ort Der preußiſche Generalkonſul wohnte der Feierlichkeit bei. Preiſen gegen das Vorjahr. Gerade die Fruhjahrsmärkte aber zeichne

London, d. 23. März. Nach dem heute erſchienenen Bank ten ſich bisher durch ſtarke Umſätze aus weil die Feldbeſtellung, der
n aus weiſe beträgt der Notenumlauf 20,635,600 (Zunahme 112,525), Beginn der Periode größerer Gewerbihätigkeit u. ſ. w. ein ſtarkes Be

der Baarvorrath 14,455,523 (Zunahme 127,905), die Notenreſerve dürfniß an Pferden bedingen. Die Jnduſtriellen unterließen jeden
fängt 7,918,455 (Zunahme 13 670) Pfd. Sterl. Pferdeankauf, weil nach ihrer Anſicht ſtarke Verkehrsſtockungen zu er

Athen d. 17. März. Advokat Foreſti aus Cephalonien iſt. warten ſeien während die Landleute eine Mobilmachung und in deren
en zum Juſtizminiſter ernannt
Pro Konſtantinopel d. 17. März. Der Geſandte der Pforte in

r Paris hat den Auftrag erhalten gegen jeden Beſchluß der Pariſer Con

Folge die Heranziehung ihrer gutea Pferde fürchteten.
Ersleben, d. 21. März. Geſtern Nachmittag führ eine für

die Mansfelder Gewerkſchaft beſtimmte Straßenlocomotive mit S ange
ahrem ferenz zu proteſtiren, welcher die Kraft des Pariſer Vertrages und der hängren Wagen durch Unſere Stadt. Die Maſchine, weiche det
iber Convention von 1858 ſtipulirten Rechte derſelben beeinträchtigen könnte, Schwarzkopf in Berlin gebaut und deren Zugkraft 1000 CEtr. veträgt,
lach und eventuell die Conferenz zu verlaſſen. Admiral Simon Kom ſoll Schiefern von den bberen Revieren nach den Leimbacher Hütten

rung Küſte beordert inſichtli Steigungsverhältniſſ ider ſondere aber auch hinſichtlich der Steigungsverhältniſſe, welche die Mam NewYork d. 10. März. Kaiſer Maximilian emittirt angeb ſchine mit Leichtigkeit überwunden vollkommen beſriebigt.
202 lich 20 Mill. Ooll. in Staatsnoten. es Aus Südamerica wird be Aus den telegraphiſchen Wi zberirichtet, daß der ſpaniſche Admiral Nufiez den Chilenen vorſchlug, ei i den telegraß erſ rtterungsbertehten.

mandant des franzöſiſchen Levantegeſchwaders, iſt nach der ſyriſchen befördern“ Wie wir hören, hat die Vorprobefahrt allgemein insbe

3m Am 22.W nen Waffenſtilſtand einzuleiten indem ſie ein gefangenes ſpaniſches J J
v Schiff ſammt Bemannung herausgäben. Die Chilenen aber refuſtrten Seobachtungszeit. Sarometer. Teniveratur. Wind Allg.

dies und jede Conferenz auf dem ſpaniſchen Flaggenſchiffe. e e Meter en
ings e sRar Vermiſchtes. 8 RMrgs. er e lment Pofen, d. 21. März. Nach einem heute ausgegebenen Ex eben 236, e chwach. Sdect.h t a utet Detersburg 833 2 7, O., ſchwach. bedectt, Schnee.maß n des Amtsblatis der Königlichen Regierung iſt die Rin der Moskau 328,0 en bedeat.
tung ſt in mehreren Kreiſen des Goubernements Warſchau aus gebrochen. 7 Königsberg 333,1 9.4 J0., ſchwach. bedeckt.
und London, d. 20. März. Die letzte Nummer der offiziellen s Berlin 331,8 0,8. lebhaft. trübe.rigen Gazette enthält einen Geheimrathsbeſehl, welcher neue Vorſichtsmaß Torga 430/0 ſchidach. ganz bedeckt.



Echte Meeerſchaum Pfeifen und Cigarren Spitzen aus den beſten Fa
briken Wiens und Ruhla's, empfehle in großer Auswahl zu billigen

Preiſen.
ee

us Niedner, VerlagsBei Juli

Cheologiſcher

raturx geſchaffen wird.

zu Tage treten.
Die Hefte 2 und

B handlung in Wiesbaden, erſchien ſoeben und iſt

vorräthig bei Micha üühlinann:

Unter Mitwirkung namhafter Theologen
heraus gegeben von

Wilhelm Hauck,
evang. Pfarrer in Riechheim.

Erſter Jahrgang nErſtes Quartakheft über die Schriften des Jahres I865 von Januar bis März.
Groß 82. Geheftet, Preis Rthlr. I.

Ueber alle auf dem Gebiete der evangeliſchen Theologie alljährlich erſcheinenden Schrif-
ten gibt der Jahresbericht möglichſt ſachlich gehaltene Referate ſo, daß die Grundgedanken
der Schriften und ihre Reſultate kurz und cerſchöpfend dargelegt ſind und ein lebendiges
Geſammtbild von dem Stand und Fortſchritt der evangtheologiſchen Wiſſenſchaft und Lite

Obgleich der Zweck verfolgt wird, jedem Werke nach ſeinem Jnhalte
gebührend gerecht zu werden, ſo wird doch ein beſtimmtes orientirendes Urtheil über daſſelbe S

ſind unter der Preſſe

Bekanntmachungen.

Gärdinen eubſehlen die Ele für 5, G u. 7. Sgr.

Richard Pauly
S

Jahresbericht.

c
2

Heft. Aerſcheintnim Juli.

Der Comptviriſt,

7 e Heſtellungen auf die empfehlens ehe

Zeitſchriften

Zeitung zur VerbreitungDie Natur. Kiſſeh. Kenntniß n an
anſchauung Für Leſer aller Stände Mit eylogr.
Jlluſtrationen und einem naturw. Literatur
Svlatte. Herausg. von r. O. VIe und r. R. immer

Preis pro Quartal 25 Sgr.
Wochenſchrift für Ver
breitung kaufmänniſche

Kenntniſſe beſonders unter Handlungsgebilfen und fungen
Kaufleuten. Redakt. Dr. Julius Schadeberg,

Schmal 4. Preis pro Quartal 22 Sgr.
e nehmen fortwährend alle Puchhandlungen an die früher

t rn herſchienenen Jahrgänge beider Zeitſchriften ſind ebendürch dieſelben zu beziehen. s
Halle a. d. S. März 1866.

G. Schwetſchke'ſcher

Stadttheater.
Sonntag den 25. März erſtes Gaſtſpiel der Hrn

Hock Ober Regiſſeur vom Stadttheater
in Leipzig und der Herren Herzfeld und

Elaar: Wallenſteins Tod Tragodie
in 5 Akten. von F. v. Schiller. „Wal
lenſtein Herr Hock, „Max Hett
Herzfeld, „Buttler Herr Clagt.

Verlag

hochachtbaren Perſonen guf das Hoffſſche

Wiederhoſte BeſtellungMalzextrakt:Geſundheitsbier aus der gen

des Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin Neue Wilhelmsſtr. 1.
Vitzen burg 10. November 1865.

„Jm Auftrage der Frau Gräfin von der Schulenburg Heßler bitte ich ganz er
gebenſt (folgt fortgeſetzt Beſtellung).“ Teſchner, Secretair

Mahls dorf bei Wieſenburg, 9. November 1865.
„Ew. W. erſuche, mir wiederum eine Sendung Jhres Malzextrakt-Geſundheitsbieres

Zu machen, wie das vorige Mal in 2 Kiſten verpackt c.
von Goldacker Königl. Kammerherr.

Eilenburg, 14. November 1865.
„Die vortreffliche Wirkung Jhres Malzextraktes iſt nicht zu verkennen, und ich

erſuche Sie deshalb um fernerweitere gef. Zuſendung c
El. Achenwoll, Firma Babeding u. Co.

Montag letztes Schlachtefeſt

Ohne
Wrichinen.

Früh 9 Uhr Wellfleiſch,

General-Depot in a bei B. Behmnann. Leipzigerſtr. 105

in Lorey's Lokal.
Abends Suppe Brat

u. div. fr. Wurſt.
MRier und Gose

n extrafein.
Ein in der Schulwiſſenſchaft und in der Muſik
geprüfter Lehrer ſucht eine Hauslehrerſtelle.

Adr. unter A. Z. poste restante Halle a/S.
werden franco erbeten.

Ein Lehrer wünſcht in einer Aſſecuraänz c.
Beſchäftigung. Adr. unter G. F. poste restante
Halle a s werden franco erbeten

Lehrlingsgeſuch.
Jn meinem Coſonial Delf-

Katessen u. Wein-Gteschäft
kann zum I. April erf. noch ein Lehr
ling unter günſtigen Bedingungen pla
eirt werden. O. Wiebach.

Ein gewandter Kellnerburſche und ein
Laufburſche werden ſofort verlangt in

C. Mlitlker's Auſtern Keller
am Markt

Einen Lehrburſchen ſucht ſofort
F. Kuhlmannm, Läckirer,

gr. Sandberg. Nr. 3.
Dietrich Bandagiſt, Leipzigerſtraße Nr. 24,

empfiehlt ſein Lager zweckmäßiger Bandagen.
8

Friſchen Dorſch,
Schellſiſch,
Silberlachs

empfehlt O. iitler.Die BelEtage in meinem Hauſe, kl. Klaus
ſtraße Nr. 13, iſt zum 1. Juli zu vermiethen.

Für Bandwurmpatienten,
welche in 2 bis 4 Stunden vollſtändig auf
eine leichte Weiſe vom Bandwurme befreit ſein
wollen bin ich am 5. April früh von 6 bis
9 Uhr in Halle, und zwar in Mente's
Hotel perſönlich zu ſprechen.

Voigt Arzt aus Croppenſtedt.
Blaſebaälge bei K. Lamges Söhne

Theater in Eisleben.
Sönntag den 25. März 1866:

Auf Verlangen
HOrpheus in der Unterwelt.

Komiſche Oper in 4 Abtheilungen.
Montag den 26. März 1866:
Die Waiſe von Lowood.

Schauſpiel in 4 Abtheilungen von Charlotte
BirchPfeiffer.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Stadttheater.
Sonntag den 25. März beginnt das Gaſt

ſpiel des Herrn Hock, Ober Regiſſeur der Leip
ziger Bühne im Vereine mehrerer Mitglieder
derſelben, und wird bis zum Schluß der Theater
Saiſon Mittwoch d. 28. 4 Abende um
faſſen. Zur Aufführung kommt Wallen
ſtein's Tod, Die zärtlichen Ver
wandten und Guſtel von Blaſewitz,
Heinrich IV. (erſter Theil) v. Shakeſpeare,

Montjvie, der Mann von Eiſen
Beſtellungen auf feſte Plätze für alle 4 Vor

ſtellungen Balkon 1 20 Parquet
10 werden von heute ab in

Theater Büreagu entgegen genommen einzelne
Plätze gewöhnliche Preiſe.

Familien Nachrichten.
Todes Anzeige.

Heute früh 3 Uhr iſt unſer Sohn und
Bruder der Hotelbeſitzer Julius Haedecke
zu Halle a/S. nach kurzem Krankenlager
ſanft verſchieden, was wir theilnehmenden Ver
wandten und Freunden des Verewigten mit der
Bitte um ſtilles Beileid nur auf dieſem Wege
mittheilen
Löbejün und Halle a/S.,

den 23. März 1866.
Die Hinterbliebenen
Nachruf

für den zu früh entſchlafenen
Louis Siegel.

Wie ſchnell du ſchöne friſche Lebensblume,
Wardſt du zerſtört von des Geſchickes Hand!
Wie bald gingſt du zum ew'gen Heiligthume,
Tratſt ein in's beſſ're, wahre Vaterland
Ein ſchönes Glück, nur kurze Zeit empfunden
Entſchwand uns nun an deinem frühen Grab!
Dein Tod ſchlug tiefe unheilbare Wunden,
Auf deinen Sarg ſchaun jammernd wir hinab
Wie ſchön geſchmückt ſank die entſeelte Hülle,
Beweint von Lieb' und Freundſchaft in die Gruft!
Doch ſchöner noch geſchmückt in hoher Fülle
Stieg auf der Geiſt, wohin der Herr ihn ruft!
Wir ſchau'n dir nach in jenes ew'ge Leben,
Dem wir als Pilger all' entgegen gehn
Einſt wird auch unſer Geiſt der Hüll entſchweben
Dann lacht uns froh ein ew' ges Wederſehn!

Halle am Begräbnißtage, d. 23. März 1866
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Verloren

retto 107 Bancothaler Br. 106 G. Roggen ab Danzig pr. April Mai 76 77 zu Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 22. Märlaſſen n e erene pr. April Mat Pfd. en 74 Br. 78 G. Del r 4 Zoll. ſ g g ärz am neuen Pegel 5 Fuß Zwei

Mat 32 pr. Hct. 26 Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 22. März Mittags: 1 Elle 8 Zoll
Amſterdam d. 21. März. Weizen geſchäftslos. Rozgen loco ſtill, auf Termine unter 03 Fl. höher. Raps pr. Mai 93 pr. Oct. 70. Rüböl r. Mai 52 e eLondon, d. 21. März. Gekreidemarkt ruhig. Preiſe unverändert. SchifffahrtsnachrichtenO S pr d e e ren W e e e über die zu Magdeburg die Schleuſe paſſirten beladenen Kähne. Fl
leans 20, 19 Fair Dhollera middling Fair Dhollera z 2 z 5 zdeing Dbollerah Vengal 13 Hoinra egyptiſche 241, Pernam vurg re Am 22. März. Franz Alkermann, 2 Kähne, Cement v. Lauen Er. S

Niederwärts: Am 22. März. A. Hahn Stückgut, v. Halle n. Berlin. öſterrei
Waſſerſtand der Saale bei Halle am 22. März Abends am Unterpegel 6 Fuß Fr. Andreae, Stückgut, v. Dresden n. Magdeburg W. Baumeier, Thon, v. Gröb General

11 Zoll, am 23. März Morgens am Unterpegel 6 Fuß 9 Zoll. zig n. Berlin. A. Hitſchke, desgl. Kaiſer

e m en nBekanntmachungen Dr. Willmar Schwabes m daß
a Gar I thische OEin gutes Gehöft mit einem Morgen Gar O O Oh ISCEIG entral-Oſicimn., e

ten in der Nähe von Halle, zur Anlage einer inBäckerei geeignet, ſoll pteiswerth verkauft Leipzig Centralhalle, Du
Derden durch G. Martinius. empfiehlt ſich hiermit beſtens den Freunden der Homöopathie. ehe erhe

Ein h üb ſ ches herrf cha ftli ches Land N. Weltges er e wen Thomasxirohhot gelegenen, von den allopathiſchen Apotheken a ſten der

haus bei Halle zu verkaufen durch G. 37 S S Hurch eMartinius. Vortheilhaſter Gutsverkauf für thätige Dekonomen, inEin comſortabel eingerichtetes Geſchäftshaus Zu dem billigen Preiſe von nur 7600. habe ich ein Gut in Leipziger Nähe, Heſenn
an beſter Lage, worin ſeit langen Jahren Con Stunde von der LeipzigOresdener Eiſenbahn entfernt, zu verkaufen. Anzahlung nur 2500. z
ditorei, verbunden mit Honigkuchenbäckerei und Her Reſt kann feſt zu billigem Zinſe darauf ſtehen bleiben, da der Beſitzer keine Schulden dar Güte
Bonbonfabrik, mit gutem Erfolge betrieben iſt, auf hat. Das Gut hat 31 Acker 68 Preuß. Morgen, gute Felder und Wieſen wovon re Reg
ſoll unter ſehr günſtigen Bedingungen verkauft faſt zwei Hrittel am Gut liegen, 2 Gärten, s Kühe, 2 ſchöne Pferde, welche 400 werth u wen
werden, zur Uebernahme ſind eires 8000 ſind, Getreidevorräthe (es iſt noch zu dreſchen da, Heu und Ströh genug noch 450 Sack Kar Hahdigt
nöthig. Franco Anfragen unter Adr. P. P. be toffeln, bedeutende Holzvorräthe und das Inventar überhaupt Alles reichlich und doppelt). m
fördert Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg. Da ſt noch nie W war länger als 100 Jahre in einer Familie. Die an At

u s Gebäude ſind iſt gutem Stande der So geräumig. Abgaben ſehr wenig es. 21 bauetWer Luſt hat die Kunſt zu erlernen Preß jährlich Nur würklichen Selbſtkäufern ertheilt auf frankirte Anfragen Auskunft Lithaue
hefen zu machen, kann ſich melden bei I. C. on in Leipzt z. Pleiße Nr. 7 niſche AH. Kayſer, Schmeerſtraße 24 G. Oh in Leipzig, a. d. Pleiße. Ne. 7. Rekrutir

r e e ehe c e e W r e ichtigeEin ordnungsliebender, fleißiger ec r pfunden.enner. S Staatsbürger Zeitung.
che 3 ſönli j e nfindet bei entſprechenber Perſönlichkeit am I. Mit h SArt n n n gen Mit dem 1. April beginnt ein neues Abonnement as t er gar

Wein und Bier Reſtaurativnen ange für das I. Quartal des II. Jahrgangs. geſtellte
halb Halle. Caution 80 Thlr. Bier Für Verlin 1 Chlr. 6 Sgr. Für auswärts 1 Chlr. 75 Sgr. bei freier Poſtbeförderung. knecht
v e Dieſe in Berlin für ganz Deutſchland erſcheinende Zeitung en

erten V. ſor D. z außerſteStuckrath in der Eped d. Ztg. wird täglich ohne Ausnahme, alſo auch Montags ausgegeben, gelang
und zwar in der Stärke von zwei Bogen als Hauptblatt und Beilage. men zu

Ein verheiratheter Hofmeiſter, 45 Jahre alt, Abonnements Anmeldung bei jedem Poſtamte, womöglich ſchon bis einen H
mit guten Zeugniſſen verſehen, welcher nebſt ſei 20. M ärz 1866. m bang brner Frau von Jugend auf bei der Oeconomie Sür Berliner Leſer bei allen ZeitungsSpediteuren und der Expedition der Staatsbürger P rnd To

war, ſucht baldigſt eine Stelle als ſolcher oder Zeitung Schützenſtr. 68. ſonenals Auſſeher bei landwirthſchaftlichen Arbeiten. Zrnhalt der Zeitung. politiſch, ſocial, unterhaltend. nur geſAnfragen bittet man an den Mühlenbeſitzer Die „Staatsbürger-Zeitung“ iſt ein durchaus unabhängiges Organ der öf auszufü
Herrn Schulze, Gottwaltsmühle v. Keimberg, entllchen Meinung Niemandem Unterthan, als dem ewigen Geſetze der Vernunft wird, ſt
Kegierungsbezirk Merſeburg, zu richten. Sie erſtrebt für das preußiſche und deutſche Volk die einheitliche Macht nach in nen und Stadtge

außen zur Erringung und Sicherung der Freiheit als Begründerin und Bürgin bringen
Vieh Verkauf. der Wohlfahrt aller Volksklaſſen. Aus dieſen Gründen tritt ſie auch ein für die einzigenJm Gute Nr. 1 zu Schrenz ſtehen 50 Stück Löſung der ſocialen Frage nach dem Grundſatze: ihm all

Fetthammel zum Verkauf. An e n Leiſtung, keine Leiſtung ohne Erwerb!“ Enaße
e Auf dem Wege zu ſolchem Ziel iſt die „St s bü -Zei as derEine neuerbaute vollſtändige Elbfähre iſt ſo Titel ſie anweiſt e ſein „StaatsbürgereJeitung“ das was der ne

fort gegen gleich baare Zablung zu verkaufen. W das freie Organ des freien Staatsbürgerthums. Bildun
n de e r Vom U. März d. J. an hat ſie ſich auf den ausdrücklichen Wunſch vieler Abonnenten auch noch a

i o rJ erwi erſtraße Nr. 288. noch eine beſondere „Gerichts Zeitung eingerichtet, in welcher ſie die inter den fei

tenberg, Coswigerſtraße Nr S an ſeitx z n e et e an n u en was bisher nur Chalerereinzelt und zerſtreut geſchehen konnte mögli ausführlich zuſammenfaſſen auch be etAetznatron Z. Seife 00 on treffendenfalls kritiſiren wird um die Rechtsſprüche unſerer ſouveränen Gerichtshöſe dem t
bei ein vold G Co., Leipzigerſtr. 109. höheren Urtheile der öſſentlichen Meinung zu unterwerfen. J n

Eiſenhaltigen Trotzdem die Zeitung erſt ſeit dem 1. Januar 1865 beſteht, erreicht doch ihre en
Kuchenbiechiiqueur amtlich beunrkundete Auflage bereits die Jahl von 6200. Es iſt eine entdeck

empfiehlt ſolche Verbreitung in der kurzen Zeit der ſicherſte Maßſtab des Werthes der Zeitung für theilt.
die Deſtillation in der Burgſtr. in Bitterfeld. das Volk. eingelaAetz-Natron zum Seiſekochen empfiehlt See es P paHille. 53 anſtaltFerd. Hille Gedämpftes Wleischmehl genSuperphosphate empfiehlt aus der Fabrik von J. Gebhard, hier. GeldſuFerd. Hille. Laut e Herrn Prof. Dr. Knop in Möckern enthaltend tenſivi

Der frühere Agent Herrmann Stolze 5 o an e von 9,6 Stickſtoff/ Venſu290 Phosphorſäure, zahltaus Halle wird hierdurch aufgefordert die 28 Sand Durnd de geh e ich e e 0/40 Kali, beliebdern habe, umgehend an mich zu entri en z ewidrigenfalls ich gegen ihn klagbar werde. empfiehlt den Herren Landwirthen d 2 e e r u
Eisleben, den 21. März 1866. r in Leipzig 3Guſtav Jaenſch, Den Herren Fabrikbeſitzern halten unſer ſtets vollſtändiges Lager techniſcher Verda

e Kellner n an Hof Grimm und Gartta-Percha- Waaren aunwalDampf-, Gas und Waſſerleitungen,beſtens empfohlen, als: Platten, Schläuche für Brauer,
wie auch Treibrieme auswurde von einem unbemittelten Manne ein 10- Schnüre, Verdichtungsrif erreln gsringe, Pumpenklappen ce e enche Finder möge ihn gegen Belohnung abge Male a/S. T endet en Alter Markt 3. etwa

ben bei Herrn A. Pippert, Rathstunnel. in Magdeburg: Breiteweg 7 u. 8; in Hannover Dammſtr. 22. von

nene oguva Rraoc
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Telegraphiſche Depeſchen.
Flensburg, d. 23. März. Bei dem Feſtdiner zum Geburtstag

Sr. Maj. des Königs von Preußen in der „Harmonie“ brachte der
öſterreichiſche General v. Bentheim den Toaſt auf den König aus,
General Fließ unmittelbar darnach den Toaſt auf den öſterreichiſchen

iſer:Wien d. 22. März. Die „Debatte“ widerſpricht der Angabe
von beabſichtigter Sendung von Verſtärkungen nach Holſtein und führt
n, daß Baiern ſich bemühe, zur Verhütung eines Conflictes die Sache

quf den Bundesweg zu leiten

Rußland und Polen.
DHürch einen unlängſt erſchienenen Ukas iſt dem polniſchen Adel

ne erhebliche Contribution zur Aufbringung der ſehr bedeutenden Ko
en der im Jahre 1863 errichteten Bauerwachen auferlegt worden.
Hurch einen anderen kaiſerlichen Ukas ſind ſämmtliche polniſche Guts

n Lithauen und Reußen, auf denen der geringſte Verdacht der
Betheiligung an dem letzten Aufſtande ruht, angewieſen worden, ihre

Jm Falle der Ver
auf im Wege der Licitation nicht zu Stande kommen ſollte, ſollen

auf weitere Anordnung fünfprozentige Staatsobligationen dafür ausge
händigt werden.
zum 1. Mai d. J. zut Ausführung kommen ſoll iſt das dem polni
ſchen Adel bisher zur Seite ſtehende Privilegium der Militärfreiheit in
Lithauen und Reußen in der Weiſe aufgehoben worden, daß der pol

riſche Adel in gleicher Weiſe, wie der Bürger und Bauernſtand, zur
Kekeutirungspflicht herangezogen werden ſoll. Die Aufhebung dieſes
wichtigen Privilegiums wird vom polniſchen Adel ſehr ſchmerzlich em

pfunden.

Vermiſchtes.
Berlin. (Anfang und Ende.) Vor circa 30 Jahren kam

in Mann nach Berlin, um hier ſein Glück zu machen. Geld beſaß
x gar nicht, deſto mehr Thatkraft und Ausdauer aber, das ſich ſelbſt

Er trat bei einem Käſehändler als Haus
echt ein, und hatte in dieſer Stellung das Glück, von den Kunden

Durch die

ſeutenden Vermögen gelangt man ſchätzt daſſelbe auf 200,000 Thlr.
eider hat ſich auch bei ihm die Wahrnehmung beſtätigt, daß Geld die
Bildung und den möoraliſchen Werth eines Menſchen weder erhöht,
och auch nur erſetzt, und man ſieht an ihm ganz deutlich, das man
den feinen Menſchen nicht an dem Gelde oder der Kleidung, ſondern
in ſeinem Betragen erkennt. Unſer Mann iſt trötz ſeiner 200,000
Thaler noch immer der Hausknecht von vor 30 Jahren, deſſen aus
chließlicher Lebenszweck Geld verdienen iſt. Die Mittel deren er ſich
ierzu bedient, ſind ihm gleichgiltig, wenn ſie ſonſt nur zum Zwecke

führen. Daher iſt es denn auch gekommen daß er ſelbſt zu einem
Meineide gegriffen, Um ſein Vermögen zu vermehren. Derſelbe wurde
entdeckt, er unter Anklage geſtellt und zu 3 jährigem Zuchthaus verur

Eheilt. Begnadigungegeſuche, die ſelbſt von ſonſt einflußreicher Seite
eingelaufen ſein ſollen, haben bis jetzt nicht den geringſten Erfolg ge

abt. Der Verbrecher befindet ſich, wenn wir nicht irren, in der Straf
anſtalt zu Brandenburg, und wird dort zu denjenigen Arbeiten ver
wendet, welche ſeiner Jndividualität am meiſten entſprechen Seine
Geldſucht hat durch dieſen Abſchnitt ſeines Lebens keineswegs an Jn
tenſivität verloren. Bekanntlich müſſen die Zuchthäusler ein beſtimmtes
Penſum liefern, was ſte darüber hinaus arbeiten, das wird ihnen be

zahlt, und zwar dergeſtalt, daß ihnen die Hälfte geſpart, damit ſie bei
ihrer Entlaſſung einen Nothgroſchen haben, die andere Hälfte aber zur
beliebigen Verwendung überlaſſen wird. Dieſe zweite Hälfte beſteht
für unſern Emporkömmling in täglich drei Pfennigen, die er wie
uns mitgetheilt wird, nicht etwa ausg'iebt, ſondern gleichfalls ſpart.

Berlin. Die Angabe eines hieſigen Blattes daßz der wegen
Verdachts des Brudermordes zu Potsdam verhaftete Kutſcher Pflug
macher ſich das Leben genommen habe, iſt von amtlicher Seite für
unwahr erklärt worden.
Aus dem Rieſengebirge, d. 16. März, wird der „Prov.
8tg. f. Schleſ.“ geſchrieben Durch einen Unternehmer aus Warmbrunn
verden aus dem großen Teiche unter dem Kamme des Rieſengebirges
etwa 6000 Ctr. Eis nach Berlin geliefert. Das Eis hat eine Stärke
on 20 Zoll; es wird an Ort und Stelle mit einer beſonders dazu

lung

7 Sr. 6 Pf.
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conſtruirten Säge in Blöcke von 2 bis 3 Etrn. geſchnitten und vermit
telſt der im hieſigen Gebirge gebräuchlichen Handſchlitten, Hörnerſchlit
ten genannt, bis zur Mühle in Brückenberg gebracht. Von dort er
folgt die Verladung des Eiſes auf Wagen. Jn Reibnitz bei Hirſchberg
wird das Eis auf der Eiſenbahn nach Berlin befördert. Der Waſſer
ſpiegel dieſes Teiches liegt 3750 Fuß über der Meeresfläche; er hat einen
Flacheninhalt von etwa 30,000 Morgen. Auf einem Morgen können
ungefähr 6900 Etr. Eis gewonnen werden.

Die Oombaulotterie für 1866 iſt wieder im Gangez die
Zahl der Looſe beträgt 350,000. Von den größeren deutſchen Bun
desſtaaten, iſt die Zuſtimmung zum Abſatz der Looſe ſchon gegeben.
Falls die Lotterie Erfolg hat, dürfte die Zuſage des Dombaumeiſters,
den nördlichen Thurm innerhalb zweier Jahre bis zur Höhe des ſüdli
chen zu fördein, und dann mit Beſeitigung des Krahnens beide Thür
me innerhalb fernerer acht Jahre bis zu der Kreuzesblüume zu vollen
den durch Gewährung der nöthigen Baumittel erfällt werden können.

Jn Remſcheid iſt ſämmtlichen Wirthen ein Verzeichniß von
42 Perſonen mitgetheilt worden denen als „Trunkenbolden“ der Beſuch
von Wirthshäuſern unterſagt iſt und denen ſie daher keine Speiſen und
Getränke verabreichen dürfen. Die „Rh. Ztg.“ macht mit Recht auf die
Unmöglichkeit aufmerkſam alle jene Perſonen zu kennen da der Ver
ordnung keine photographiſchen Portraits beigegeben ſind.

T Luxemburg, d. 17. März. Unſere Nachbarorte Thiergarten
und Neudorf, zur Gemeinde Eich gehörend,, ſind noch immer von der
Cholera ſchwer heimgeſucht. Es ſind allein in den letzten 10 Tagen
51 Perſonen erkrankt 15 geſtorben und 30 noch in ärzilicher Behand

Die Miſere iſt dadurch in vielen armen Familien ſehr groß,
mehrere Häuſer ſtehen. als gänzlich ausgeſtorben leer und viele unerwach
ſene Kinder haben ihre Eltern verloren.

Hamburg. Durch eine wunderbare Verkettung von Schick
ſalsfügungen gelangte ein hieſiger vielbeſchäftigter Arzt in den Wieder
beſitz eines vor ſieben Jahren ihm entwendeten Brillantringes im Wer-
the von 500 Thalern Da alsbald, nachdem der Verluſt des Ringes
entdeckt worden der Verdacht mit großer Beſtimmtheit gegen einen
Bettler gerichtet worden ſo unterlietz man weitere Nachforſchungen.
Erſt der vorige Dienstag ſollte die Sache aufklären. Es langte ein
Brief mit der Aufſchrift: An Joſephine ſo und ſo aus Wien in Ham
burg an pr. Adreſſe des Doctors und mit der Signatur: hierin ein
Brillantring. Die Signätür erregte des Doctors Aufmerkſamkeit und
obwohl Joſephine, welche längſt einen andern Dienſt genommen hatte,
ſeines vollen Vertrauens ſich zu erfreuen hatte, conſultirte er doch die
Herren von der Polizei. Dieſe nahmen Joſephine ins Verhör und ge
ſtand dieſelbe in Uebereinſtimmung mit dem Briefe: daß ſie den Ring
ihrer Herrſchaft entwendet. und ihrem Bräutigam, einem Landsmanne,
geſchenkt habe derſelbe ſei im ſchleswigholſteinſchen Kriege zum Krüp
pel geworden und die Verlobung daher ohne Folgen geblieben. Aus
dem Briefe ergab ſich, daß der Bräutigam geſtorben und auf dem
Sterbebette verordnet habe, daß der werthoolle Ring in die Hände der
Braut zurückgelange.

Die nächſte General Conferenz der „Evangeliſchen Allianz“ ſoll
in dieſem Jahre vom 26. Auguſt an in Amſterdam abgehalten wer-
den. Ein unter dem Präſidium des kgl. niederländiſchen Kammerherrn
Baron van Waſſenaer van Catwijk ſtehendes Comité zur Vorbereitung
dieſer Verſammlung hat jetzt eine an die „Chriſten aller Nationen“ ge
richtete Einladung dazu veröffentlicht.

Athen, d. 10. z Die fortdauernden Eruptionen des
neuen Vulkans in Santorin ſcheinen überall großes Jntereſſe geweckt
zu haben. Der Engliſche Admiral iſt mit zwei Linienſchiffen von Malta
dahin gekommen und hat auf der neu empor getauchten Jnſel eine Ta
fel errichtet, auf welcher er ſeinen Namen eingraviren ließ. Die Aca
demie der Wiſſenſchaften in Paris hat eine Commiſſion entſendet, um
dieſe neuen vulkaniſchen Erſcheinungen dort genau zu beobachten. Nach
der in den Werkſtätten der Dampfſchifffaährtsgeſellſchaft in Syra ge
machten Analyſe der Klumpen, welche aus dem neuen Krater ausge
worfen wurden, ſoll in denſelben eine große Quantität Blei enthal
ten ſein man ſpricht von 75 pCt. Der Nomarch uns eine Commiſ
ſion beſagter Geſellſchaft ſind nach Santorin abgegangen zur genauen
Unterſuchung, und ſollte die neu entſtandene Jnſel aus derſelben Maſſe
beſtehen, ſo hat die Regierung einen großen Reichthuwi erworben.

Jn Nanking haben die einheimiſchen Behörden zur He
bung der Jnduſtrie alle Abgaben auf Seidenſtoffe aufgehoben, welche
dort in den nächſten fünf Jahren fabricirt werden. Jn Folge die
fer Maßregel wurden binnen 6 Monaten in Nanking nicht weniger als
2500 Webſtühle in Thätigkeit geſetzt, und der Schiffsverkehr hat ſich
in wunderbarer Weiſe geſteigert.

Bericht über die Verhandlungen der Stadtverordneten.
Sitzung am 19. März 1866.

Vorſißender Juſtizrath Fritſch.
I. Die Jahresrechnung der Tageblattkaſſe pro 1864 liegt zur Prüfung und event.

Ertheilung der Decharge vor. Dieſelbe enthält
Einnahme Beſtand aus der Rechnung 1863 96 Thlr. 13 Sgr. Reſte an Jn

ſertionsgebühren aus 1863 11 Thlr. 6 Pf. Tit. I. Zinſen für außenſtehende Capitalien
224 Thlr. Tit. II. Aus dem Verkaufe, a) Pränumerantengelder 3086 Thlr. 10 Sgr.,
b) aus dem Handverkaufe 3 Thlr. 14 Sgr. Tit. III. An Jnſertionsgebühren 4234
Thlr. 27 Sgr. 3 Pf. Dit. IV. Zurückgezahlte Stempelgebühren 2 Thir. 16 Sgr. 3
Pf. Tit. V. Jnsgemein 17 Thlr. Summa: 7675 Thlr. 21 Sgr. Reſte 21 Thlr.
s Sgr. Ausg abe: Tit. J. Zinſen für aufgenommene Capitalien 60 Thlr. Tit.

II. Feſtſtehende Ausgaben 853 Thlr. Tit. III. Für Druckpapier 1157 Thlr. 13 Sgr.
6 Pf. Tit. IV. An Druckkoſten 1305 Thlr. Tit. V. An Correcturgebühren 36 Thlr.

Tit. VI. An Stempelgebühren 908 Thlr. 15 Sgr. 1 Pf. Tit. VI.

h



Jusgemein 83 Thlr. 27 Sgr. Tit. VIII. Zur Vertheilung an verſchämte Arme 2398
Thlr. Hierzu Für neubelegte Capitalien 607 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf. Summa: 7409
Thlr. 15 Sgr. 7 Pf. Beſtand: 266 Thlr. 5 Sgr. 5 Pf.

Die Verſammlung findet gegen die Rechnung nichts zu erinnern und ertheilt
Decharge.

Unter Bezugnahme auf die Unentbehrlichkeit der Uhr auf dem Thurme in der
Leipziger Straße fur den öffentlichen Verkehr beantragt der Magiſtrat, für Herſtellung
der unlesbar gewordenen Zifferblätter derſelben und Erneuerung ihres durch Alter ab
genutzten Zeigerwerkes die veranſchlagten Koſten im Betrage von 440 Thlr. zu bewilli
gen. Die Verſammlung erkennt die Nothwenydigkeit der Herſtellung an genehmigt
die Ausführung der erforderlichen Arbeiten auf Rechnung entſcheidet ſich für Beſchaf
fung des zu den Zifferblättern erforderlichen Kupfers durch Submiſſion und bewilligt
mit dieſer Maßgabe die veranſchlägten Koſten

3. Die Jahresrechnung der Sonntagsſchulkaſſe pro 1865 liegt zur Prüfung und
event. Ertheilung der Decharge vor. Dieſelbe ergiebt

Einnahme: Tit. I. Zinſen von Capitalien 14 Thlr. Tit. II. Schulgeld 174
Thlr. 20 Sgr. Tit. III. Juſchuß aus der Kämmerei 43 Thlr. 5 Sgr. t. IV.
Insgemein Sumina 231 Thlr. 25 Sgr. Ausgabe Tit. J. Beſoldungen 35 Thlr.
Tit. II. Unterrichtshonorare 168 Thlr. 10 Sgr. Tit. III. Zu Utenſilien und Unter
richtsmitteln 16 Thlr. Tit. IV. Zu Feuerungsmaterial 12 Thlr. 15 Sgr e Tit. V-
/Jnsgemein Summa: 231 Thlr. 25 Sgr.

Die Verſammlung hat gegen die Rechnung nichts zu erinnern und ertheilt Decharge.
4. Jn Folge erhöhter Frequenz der Vorſchule, welche von Oſtern dieſes Jahres

ab außer drei Elementarklaſſen die Einrichtung von 4 Gymnafialklaſſen nothwendig
macht, und für welche die im Etat ausgeworfenen Stunden für Hülfslehrer nicht aus
reichen beantragt der Magiſtrat im Einvernehmen mit der Schulkommiſſion für das
Sommerſemeſter dieſes Jahres die Nachbewilligung von 72 Thlr. fur 13 Extraſtunden
auf 24 Wochen. Die Bewilligung geſchieht

5. Unter Mittheilung der bezüglichen Verhandlungen mit dem Gemeindekirchen
rathe: von St. Laurentii beantragt der Magiſtrat, ſich mit der in Vorſchlag gebrach
ten neuen Flucht der Kirchhofsmäuer einverſtanden zu erklären auch die anſchlagsmä
ßigen Koſten der von der Baukommiſſion empfohlenen Einfriedigung des Kirchhofs durch
ein eiſernes Gitter auf der von der Stadt herzuſtellenden Strecke mit 400 Thlr. zu
bewilligen. Die Verſammlung iſt mit dieſer Ausführung einverſtanden, und bewil
ligt die dazu erforderlichen Koſten in der Vorausſetzung, daß die vom Kirchencollegium
herzuſtellende Strecke damit übereinſtimmend ausgeführt werde.

S Polytechniſche Geſellſchaft.
Jn der Sitzung am 18. Januar hielt Dr. Siewert einen längeren Vortrag über

die Fabrikmäßige Darſtellung des Aluminiums und ſeine mannigfache
Verwendung insbeſondere zu einer goldähnlichen Legirung mit 90 Theilen
Kupfer, die ſich wie Stahl härten läßt und ſich auszeichnet zu Schmuckſachen, Zapfen
lagern und ſeiner großen Zähigkeit wegen ſelbſt zu Geſchützläufen eignet. Die anfäng
liche Schwierigkeit beim Verlöthen des Aluminiums iſt dadurch beſeitigt, daß man als
Loth eine Kupferlegirung deſſelben mit 80 Prozent Zink mitteiſt eines Löthkolbens aus
Aluminium auf die zu verbindenden Stellen aufträgt. Wenn der hohe Preis noch
vielfach der Einführung dieſes neuen Metalls in die Technik hinderlich iſt, ſo findet da

egen das Oxyd deſſelben, die Thonerde, in ſeiner Verbindung mit Schwefelſäure Eſ
igſäure, und Harzſäure in der Färberei, Lack und Papierfabrikation die ausgedehnteſte

Verwendung welche im Vortrage ſpeciell dargelegt und durch geeignete Experimente
erläutert wurde. Hierauf wurde von der Direction der hieſigen Strafanſtalt eine
Stutzuhr aus Thonſchiefer und eine Taſchenuhr aus Horn vorgelegt,
welche von einem Gefangenen in den Freiſtunden mit ſehr unvollkommenem Werkzeuge
äußerſt ſauber und künſtleriſch gefertigt ſind. Die Stußuhr hat das Eigenthümliche,
daß ſie nicht durch die Kraft einer Feder oder eines Gewichtes, ſondern durch den Druck
der Luft in Bewegung geſetzt wird. Die Uhr ſteht nämlich auf einem Glascylinder,
in welchem ſich ein luftdichter Kolben befindet. Beim Aufziehen der Uhr wird der
Kolben durch Aufwickelung einer damit verbundenen Schnur in die Höhe gezogen, ſo
daß darunter ein luftleerer Raum entſteht. Der atmoſphäriſche Druck treibt den Kol
ben allmälig wieder hinunter und erhält dadurch die Uhr 8 Tage im Gange. Zur voll
ſtändigen Dichtung des Kolbens befindet ſich über demſelben eine Schicht Oel, welche
beim Aufziehen der, Uhr durch einen kräftigen Druck des Kolbens mittelſt einer aus
beweglichen Charnierbändern beſtehenden Stange von dem Boden des Cylinders empor
getrieben wird. Kaufmann Klinkhard zeigte am Schluſſe der Sitzung einen Filker
aus plaſtiſcher Kohle, das derſelbe ſeit längerer Zeit zu ſeiner vollen Zufrieden
heit behufs Filtration des Waſſers für den Rüchengebrauch und zum Trinken benutzt
und das wegen ſeiner bequemen Handhabung bereits in mehreren Haushaltungen Ein
gang gefunden hat. Ein damit vor der Verſammlung angeſtellter Verſuch ergab gleich
Falls ein recht befriedigendes Reſultat.

Geiſtliches Concert
Nach alter guter Sitte wird Herr Muſikdir. Thieme, dem wir

ſchon ſo manchen muſikaliſchen Genuß verdanken, an dem bevorſtehenden
Charfreitage Nachmittags von 4 6 Uhr in hieſiger Marktkirche unter
Betheiligung zahlreicher und tüchtiger Geſangskräfte wiederum ein Orato
rium und zwar diesmal Die ſieben Worte des Erlöſers am
Kreuze“ von J. Haydn zur Aufführung bringen ein Werk, durch
weht von ächt religiöſem, kindlichfrommen Geiſte. Dabei iſt es, wie
alle Werke Haydn's, klar und verſtändlich ſo daß nicht nur der Muſik
verſtändige, ſondern auch der Lale an ſeiner Schönheit ſich erfreuen, ſich

es ſich, wie wenig andereerbauen kann. Aus letzterem Grunde eignet
Werke, ganz beſonders zur Feier des Charfreitages. Die Veranlaſſung

Wir
zu ſeiner Compoſition wird vielleicht nur Wenigen bekannt ſein.
theilen ſie mit, wie ſie Haydn ſelbſt in einem Vorberichte zur Partitur
beſchreibt:

Es iſt ungefähr 15 Jahre, daß ich von einem Domherrn in Cadix erſucht wur
de, eine Jnſtrumentalmüuſik auf die ſieben Worte Jeſu am Kreuz zu verfertigen. Man
pflegte damals alle Jahre, während der Faſtenzeit in der Hauptkirche zu Cadix ein
Dratorium aufzuführen, zu deſſen verſtärkter Wirkung folgende Anſtalten nicht wenig
beitragen mußten Die Wände, Fenſter und Pfeiler der Kirche waren nämlich mit
ſchwärzem Tuche überzogen und nur eine in der Mitte hängende, große Lampe erleuch
tete das heilige Dunkel. Zur Mittagsſtunde wurden alle Thüren geſchloſſen jetzt begann die Miuſt. Nach einem zweckmäßigen Vorſpiele beſtieg der Biſchof die Kanzel,

ſprach eines der ſieben Worte aus und ſtellte eine Beträchtung darüber aus. So wie
ſie geendigt war, ſtieg er von der Kanzel herab und fiel knieend vor dem Altar nie
der. Dieſe Pauſe wurde von der Muſik ausgefüllt. Der Biſchof betrat und verließ
zum zweiten, dritten Male u. ſ. w. die Kanzel und jedesmal fiel das Orcheſter nach
dem Schluſſe der Rede wieder ein. Dieſer Darſtellung mußte meine Eompoſition an
gemeſſen ſein. Die Aufgabe, fieben Adagios wovon jedes gegen 10 Minuten dauern
ſollte auf einander folgen zu laſſen, ohne den Zuhörer zu ermüden war keine von
den leichteſten, und ich fand bald, daß ich mich an den vorgeſchriebenen Zeitraum nicht
binden konnte. Die Muſik war urſprüng ich ohne Text und in dieſer Geſtalt iſt ſie
auch gedruckt worden. Erſt ſpäter wurde ich eranlaßt, den Text unterzulegen, ſo daß
alfo das DOratorium Die ſteben Worte des Heilandes an Kreuze jeßt (1801) zum
erſten Male als ein voilſtändiges und, was die Vocalmufſik betrifft ganz neues Werk
erſcheint Die Vorliebe, womit einſichtsvolle Kenner dieſe Arbeit aufnehmen, läßt
mich hoffen daß ſie auch im größern Publikum ihre Wirkung nicht verfehlen werde.
Wien, im März 1801. Joſeph Haydn

Stadttheater in Halle.
Vom Anfange ſeiner hieſigen Directionsführung an bis jetzt hat Herr

Dir Gumtau in tactvoller Achtung vor dem hieſigen Publicum ver
ſchmäht, irgendwie für das von ihm geleitete Jnſtitut Reclame zu ma
chen oder auch nur beſondere Ereigniſſe der Saiſon in beſonderer Weiſe i
anzukündigen. Um ſo mehr haben wir es deshalb für Pflicht gehalten,

hinzulenken. Wenn aber irgend jemals ſo iſt jetzt Veranlaſſung vor
handen den Intereſſen unſerer Bühne durch eine öffentliche Hinweiſung
auf bevorſtehende künſtleriſch beſonders werthvölle Vorſtellungen zu die
nen denn Herr Dir. Gumtau beabſichtigt, die Saiſon ſo glanzvoll
wie möglich zu beenden Von Sonntag bis zum Mittwoch (Schluß
der Saiſon werden unter hervorragender Betheiligung der Herren Ho
(ſein Piepenbrink iſt noch in ſehr gutem Andenken Herzfeld und.
Claar als Gäſte vom Leipziger Stadttheater Künſtler deren Leiſtungen
dem hieſigen Publicum gewiß bekannt ſind, vier Aufführungen ſtattfin
den in jeder Weiſe ſorgſam vorbereitet, denn die Proben haben ſchon
jetzt begonnen. Sonntag: „Wallenſteins Tod Wallenſtein
Hr. Hock, Max Hr. Herzfeld, Butler Hr. Claär); Mon-
tag: „Die zärtlichen Verwandten das reizende, neueſte Luſt
ſpiel von Benedix; dazu „die Guſtel von Blaſewitz“ Dienstag:
Heinrich IV. z. Mittwoch: Montjoike, eine Novität, die über
ſämmtliche deutſche Bühnen von Bedeutung gegangen iſt und überall Auf
ſehen erregt hat.

Wir haben n'emals gezögert die Intereſſen des Publicums der Di
rection gegenüber zu vertreten und berechtigten Anforderungen unumwun-
den Worte zu verleihen wir nehmen deshalb auch jetzt keinen Anſiand,
einfach zu erklären daß es die Pflicht aller Freunde wahrhaft künſt
leriſchen Strebens iſt, die genannten letzten vier Aufführungen der Sy

'ſon, welche für deren Reſultat eine gewiſſe entſcheidende Wichtigkeit h.
ben zu beſuchen damit das Halliſche Stadttheater die ehrenvolle Stel
lung welche es jetzt in der deutſchen Bühnenwelt mit Mühe errungen,
nicht wieder aufzugeben genöthigt iſt.

Für die Hinterbliebenen der bei Zeitz verunglückten Bergleut,
ging ferner bei us ein F. P. O. An S. 1 M. S

aus V. N. E. durch E. E. V. 2 21
M. i. F. 1. Schnitthändler Sch 155Expedition der Halliſchen Zeitung.

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 26. März 1866 zu verhandelnden Sachen.
Anfang A Uhr.

Oeffentliche Sitzung.
1) Fortſetzung des Piattentrottoirs vom Blümlerſchen Hauß

bis zum Droſchkenhalteplatze am Bahnhofe 2) Jahresrechnung de
Hundeſteuerkaſſe pro 1865 3) Vorlage betreffend den geſteigerten Ee
ſchäftsverkehr des Leihamts. 4) Kanaliſirung des hohen Kräms. 9
Pflaſterung der Verbindungsſtraße zwiſchen der Schützen und Hirten
gaſſe. 6) Anlage eines neuen Tyhorverſchluſſes vor dem Klausthon
7) Reparatur der Schifferbrücke. 8) Jahres Rechnungen der Hospf
talkaſſe pro 1862 und 1863

Geſchloſſene Sitzung.
Wahl eines Schiedsmannes für den 1. Bezirk.

Der Vorſteher der Stadtverordneten
Fritſch.

Halliſcher Cages-Kalender.
Sonnabend den 24. März

Kirchliche Anzeigen.
Zu U. L. Frauen Nm. 2 allgem. Beichte Superint. Dryander.
Zu Neumarkt: Ab. 6 Veeper Paſtor Hoffmann.

Boörſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben (mit Cours Not.).
Städtiſches Leihhaus: Expedittonsſtunden Vm. 8 12, m. 2 4.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8 1, Nm. 32
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9 1 Kleinſchmieden 9.
Spar und Vorſchußverein: Kaſſenſtunden Nm. 2 6 Brüderſtr. 13.

Ab. 7 e Generalverſammlung in Roccos Etabliſſement.
Polytechniſcher Verein: Ab. 6 9 Siblioth. u. Leſezimmer in der „„Tulpe“.
Handwerkerbildungsverein: Ab. 7 10 kl. Sandberg 16.
Verein junger Kaufleute Ab. 8 10 in Rocco's Etabliſſement.
Orcheſtermüſikverein: Concert Ab. 72 im „Kronprinz““.
Zabels Bade- Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſch römiſche Bäder täglich Vormit

tags für Herren, Nachmittags für Damen. Alle Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages

auf dergleichen außerordentliche Aufführungen u. ſ. w. die Aufmerkſamkeit

är Beſſ

Divi!
bar mit

Thlr
SuS

anuar,
hetha, 28

oſe amWerth

bligation
n der D

geblich
lichte J
Schna
ſonſtige

mung i
geladen.

(Vom 17. März bis 9. April ſind UniverſitätsFerien.)
Die Marien VBibliothek iſt vom 24. März bis 9. April geſchloſſen.)

Bisenvahn fahrten (0 Cpurierzug, 8 Schnellzug P Perſo
nenzug G. a gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach

Berlin 3 U. 55 M. Vm. 7, U. 45 M. Vm. (P), U. 15 M. Nm. (F),
Eisleben 7 U. 50 M. Vm. (6), 1 U. 30 M.
Leipzig 6 U. 15 M. Vm. (6), 7 U. 36

1 U. 20 M. Nm. (P), 7 U. 15 M.
Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (8), 9 U. m. (6), 1u. 10 e. Nm.

6. U. 50 M. Nm. (P), 8 U. Nm. (G, übern. Cöthen), 11 u. 5 M. Nm. (P).
Thüringen 5 U. 10 M. Vm. 8 U. 30 V (6), 11 U. 20 M. Vm. (S),

U. 45 W. Nm. (P), 7 u 20 M N m. bis Wotha), I U. 21 M. Nm. (8).
Fersänäenen. Abgang von Halle nach Cönnern 9 n D.

Erfurt 7 U. Abds. Lobejün 4 U. Nm. Noßleben 3 U. Nm.

6 U. Nm. (8)
N. (B), 7 B. 75 M. Am

Mai Vm. 10 U. 36 M. Vm. (6),
Nm. (P), 8 U. 46 M. m. (8)

Salzmünde 9 Vm. Wettin à u. Nm.



hat Herr ſür Beſitzer von Staa

um ver Dividenden.
zu ma bar mit
er Weiſe Th
gehalten, t
ckſamkelt h CreditGeſ. Kierſtein u. Co. incl. Zinſen 7
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Nachrichten
tspapieren Rentenbriefen Eiſenbahn und
induſtriellen Actien rc.

AnhaltDeſſauiſche Landesbank 7

noch 2 eNiederöſterr. Escomptegeſ. 40 Fl. 50r

ahlb. wit noch 10 g.uperdiv. 5 Fl. 40 Kr. z
thank 7*/, Reichethaler.

S

ſeeEiſenb. 25.
Stettin 12/, Thlr.

rger GasGeſ. 16

am 1. April. Geraer Bank e zahlb. mit noch 55,
r

Bremer Bank 6 (16 Goldthlr. 18 Sh.).

BergiſchMärk. Eiſenb. 1 Preuß. Nat. -Verſ.
Coln. Hagelverſ.-Geſ. 15 (15 Thlr. Magde

Liverpool London and Globe 40

Goldner Ring. Hr. Faktor Schröder a. Cönnern Hr. Arzt Zahn a. Hol
ſtein. Die vrrn. Kaug. Schmandt a. Aſchaffenburg Jahn u. Borrmann a.
Seipzig Noack a. Drebkau, Selbach a. Hamburg Jungesblut a. Seehauſen,
Berger a. Quedlinburg Rennike a. Brüſſel.

Thüring, Bank Goldner Löwe. Die Hrrn. Kauf Sauerbrey a. Harburg Schäfer a. Offen
9 bach, Seidel a. Magdeburg, Krauße a. Neuſtädt, Köhler a. Quedlinburg. Hr.o ar en Dachdegeruſtr. Krüger a. Reuſtabt. Hr. Partik. Voigt. a. Erfurt.

r. Eopenhagener Stadt Hamburg. Hr. Rittergutsbeſ. v. Rochow m. Gem. a. Golzow. Hr.
OAmtm. Pietſchke m Tochter a. Sandersleben. Hr. Gutsbeſ. Haberland a. Dre
beln. Hr. Maurermſtr. Föhre a. Zöſchen. Die Hrrn. Kaufl. Dreſen a. Köln,
Hummel a. Magdeburg Proskauer, Philippſohn u. Beckmann a. Berlin.

Mente's IIötel. Hr. Gaſthofsbeſ Petrich a. Rochlitz“ Die Hrru. Kaufl. Wetzig
a. Meißen Nonne a. Lippſtadt Jsrael a. Weener, Hirſch u. Baars a. Magde
burg, Andrae a. Frankfurt a. Me, Pbnicke a. Leipzig. Hr. Fabrik. Wernecke a.

BreslauSchweidnitzFrei
Cottbus

Oberhohn
uſ rſt u. Steinkohlenbau Verein 16 Thlr., zahlb. mit noch 10 Thlr. 9 5 Weihe nfelsSchluß e eſungen Oeſterreichiſche 100 Fl. Looſe von 1864, 9. Verlooſung am Nienburg. Hr. Rent. Holbe a. Weißenfels.

n Hoch Marz, zahlb. re e 4 nete von Mm 20. Jan. zahlb. I. Mai. aumburgLippe'ſche Staats Anleihe vond. und ler, zahlb 1. Jalt. Fürſtlich Waldes ſche Stagts Anleihe am 29 Meteorologiſche Beobachtungen.
n ar zahlb. 1. Mat. Etſte u. zweite e Wien n 22. März. Morgens 6 Uhr Nachinitt. 2 Uhr ſbends 10 übr Tagesmittel.

attfin 28. reſp. 23. Verl. am 4. Januar zahlb. 1. Juli. Darmſtädter 25 Fl.en ſchon h i5. Februar, zahlb. 15. Mai. e Engliſch Holländiſche Anleihe (bei Ba Luftdruck 329,75 Par. L. 329,98 Par. L. 330,86 Par. L 330,20 Par. L.
ſtein n Brothers u. Co. u. Hope u. Co.) am 15./17. Januar, zählb. I. April. Dunſtdruck 1,84 Par. L. 1,81 Par. L. 2,11 Par. L. 1,92 Par. L.
Mon, bigations trentenaires am V e 20. n r e Rel. Feuchtigkeit 82 pCt. 68 vCt. 93 pCt. 81 pCt.e e Eulbetts Eiſenbahn am 27. Janüar, zahlb. I. Juli. Luftwärme. 1,3. G. m. 3,2 G. Rm. 1,1 G. m. 2,0 G. Rm.
nstag Fremdenliſte.4 Angekommene Fremde vom 22. bis 23. März. iſt 5u über onprin z Hr. Rent. v. Wedell u. Frau Rent. Kant a. Berlin. Hr. Volont. Telegraphiſcher Börſenbericht von Herrn Robert Leopold.

2 Auf Kelmann a. Salzmünde. Die Hrru. Kaufl. Stiefel a. Frankfurt a. M. Bod Berlin den 23. März 1866.dien a. Poſen, Wolfram a. Lennep, Schrick a. Stettin. Spiritus. Tendenz feſt. Loco 14 1418 März 14 April Mai 147).2-
der Di Ftadt Zürich Hr. Stud. dec. Gruner a. Jena. Die Hrrn. Kaufl. Martins, Juni Juli 15 Auguſt September 157 Gek.

umwun F Ermel u. Müller a. Leipzig. Hr. Rent. Brandt a. Hamburg. Hr. Amtsrath Roggen. Tendenz: feſt. Loco 45. Frühjahr 44 Juni Juli 462/..
5 Maiſch a. Stettin. Die Hrrn. Fabrik. Löbiſch u. Meyer a. Breslau. Rübol. Tendenz: höher. Loco 16 Avril Mai 151 September October 12

Unſiand,

t kügſter S Ein Hotel in der Stadt, 500 Schritte von Naturwiſſenſchaftlichesan Bekauntmach ungen. der Eiſenbahn mit ſchönem Garten, iſt mit b
Nothwendiger Verkauf. 7000 bis 8609 Antatiung ſoſert zu ver e e Ventaete Srung Königl. Kreis Gericht Halle a. d. S kaufen durch Zeuner in Hälle, Töpferplan e Ergänzungs-Hefte Rat

l. Abtheilung Ein Hotel erſten Ranges umfangreich, in breitung natürwiſſerſchaftucher Kenntniß und freier geiſtiger
Die dem Schmiedemeiſter und Gaſtwirth e ner lebhaften Stadt, welches ohne die Wirth e en e e. r

Ludwig Fiſcher zu Lettin gehörigen, im ſchaft 1500 Miethe erzielt, iſt mit 7000 8 Preis i S
ergleute Hypothekenbuche von Lettin Band I. No. 32. bis 8000 Anzahlung ſofort zu verkaufen Inhalt Der Cinftuß des Waſſers auf die
M. S ingetragenen Grundſtücke: durch Jeuner in Halle, Töpferplan 2. Erdoeerktage Von Fritz Elsner. Die Dinten

A. B. ein Haus nebſt Hof und Garten Ein Haus und ein Küchenmädchen vom ſchen h dem Holland e Preſen rting gan5 ch vom15 auf 4675 9 Land it guten Atteſt I Herm. Meier. Der theſſaliſche Olymp, mit beſong. D. das Planſtück No. 14. der Karte von et n ehen, wenn ſich derer Rückſicht auf eine Wanderung Dr. Heinr. Barthos,
Letti d ingſtängern von 71 R perſönlich bis April melden, und das Nähere von D. Kind. Die Selbſtbildung der Erde, von

S ettin vor den Yfingſtäng erfahren Schulberg Nr. 1. E. Radenhaufen. Die Alpenſee'n, von Karl Müller.

en

ermit
Tages.

P Sare, ſoll

auf 69 103) E. zwei Morgen vom Planſtück No. 141 a.
der Separationskarte von Lettin, am Haß
graben auf 350 und

die Haus und Hofſtelle des ehemali
gen Grundſtücks Lettin No. 37 auf

148 dorfgerichtlich abgeſchätzt,
hufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
Kegiſtratur (Zimmer Nr. 15) einzuſehenden

am 28. Mai d. J.
von Vormittags 11 Uhr ab
vor dem Deputirten Hrn. Kreisgerichts Rath
Stecher an ordentlicher Gerichtsſtelle Zim
wer Nr. 10, ſubhaſtirt werden.

Die nicht eingetragenen Realgläubiger, ſowie

geblich vor mehreren Jahren ertrünkene verehe
üchte Johanne Roſine ZJander geborene
Schnabel aus Lettin, oder deren Erben reſp.
ſonſtige Rechténachfolger werden zur Wahrneh
mung ihrer Gerechtſame hiermit öffentlich vor

geladen.

Bekanntmachung.
An hieſiger Stadiſchule ſoll die 5. Lehrer

ſtelle zum I. Mai e. wieder beſetzt werden.
Das Gehalt beträgt jährlich 180 incl.

20 Miethsentſchädigung.

Stelle unter Vorzeigung ihrer Atteſte baldigſt
bei uns melden.

Schafſtädt, den 21. März 1866.
Der Magiſtrat.

die als Hypothekengläubigerin eingetragene, an

Qualificirte Bewerber wollen ſich um dieſe

Kaffee und Thee als Nahrungs- und Genuß
mittel, von Otto Ule.
Die früheren ſechs Heſte ſind, à Heſt 10 Sgr. ebenfalls

durch alle Puchhandlungen zu erhalten. Sämmtliche
Heſte zeichnen ſich durch mannigfaltigen und gedie
genen Inhalt aus.

G. Schwetſchke'ſcher Verlag in Halle.

Annonce.
Das auf S. S. 12 poste restante

Leipzig erfolgte Anerbieten iſt heute
unter angegebener Chiffre poste re-
stante Halle erwiedert worden.

Zur Beachtung.
65,000 Privat Gelder ſind auf länd

n n e en aber nicht unendigt iſt, ſo bitte ich dringend um prompte r 500 .„vis zum 1. April e. auszuleihen.
Effectuirung meines Auftrages und Ehe Bei Aufnahme von 1920 000 r ſon
bung des Betrages durch Poſtnachnahme der Zinsfüß auf 4, unter 10,000 zu 4

in der S geſtellt ſein.an Wedeneer n Nachweis ertheilt
Jhr ganz ergebener der Mühlenbeſitzer und Geſchäfts Agent

Stemanker. W. Brommer.
S

e en Lohmühle bei Stößen, im März 1866.

ſind in großer Auswahl vorräthig

chriſten über Gartenban

alle in der Pfeſſerschen Buchhandlung
Mein vollſtändig aſſortirtes Lager Conto er empfehle ich zu Fabrikpreiſen.

Cart Haring. Brüderſtraße 16.

2 an ſchwere Arbeit gewöhnte Ackerpferde
ſtehen auf dem Rudloffſchen Gute in Ober
Teutſchenthal zum Verkauf.

J. G. Popp, Zahnarzt in Wien.
Euer Wohlgeboren erſuche ich ergebenſt
um gefällige umgehende Ueberſendung von
4 Flacons Jhres Angtherin- Mundwaſſers,
zu haben in Halle a/S. bei A. Röhme,

Leipzigerſtraße 5, und Angabe der Adreſſe
einer Niederlage deſſelken in der nördlichen
Schweiz oder am Bodenſee.
Da mich von allen angeprieſenen Mit
teln nur Jhr Anatherin- Mundwaſſer von
den heftigſten Zahnſchmerzen befreite, mein
ſteter Vorrath auf längerer Reiſe aber ge

Herrn Dr.

Mühlen- Verkauf.
Auf den Antrag des Beſitzers werde ich

a) die zu Obers dorf bei Sangerhauſen dicht
an der Chauſſee belegene ſogenannte Ober
mühle mit Wohnhaus Scheune, Stallung,
Seitengebäude, drei Baumkabeln, einem
Gemeindetheile und zwei Morgen Weide
Abfindüng,
1 Acker Kohlland am kühlen Brunnen ne
ben dem Pfarrlande

am

5. April er. Vormittags 9 Uhr
z meinem Geſchäftszimmer an den Meiſtbieten
den verk. ufen und lade Kaufluſtige dazu ein.

Sangerhauſen, den 21. März 1866.
Der Juſtizrath und Notar

Heſſe.

Copirbücher in drei verſch. Stärken empfiehlt billigſt O. ar ing., Brüderſtr. 16.

Teitungs-Inserate
werden im alle Blätter aller Länder durch die

Expedition für Zeitungs- Annoncen
en Haasenstein Vogler

in Hamburg Frankfurt a/ M. und Mien g
unter Berechnung nach den Originalpreisen stets prompt und direct besorgt. Das

Bureau bietet den Inserirenden Ersparung des Porto und der Mähwaltüung, auch bei
grösseren Aufträgen den üblichen Rabatt. Belesblätter werden geliefert. Zeitungs-

S Verzeichniase mit jeder neuen Auflage nach den inzwischen eingetretenen Verände-
S

S rungen vervollständigt und rectißcirt, gratis und franco.



„„ZS J„Laut Telegramm vom geſtrigen Tage““ haben Se. Majeſtät der Kö
nig geruht: Herrn Foh. of zum Königl. Commiſſionsrath zu ernennen.

Lehmann a General Depot der J. Hoffschen Malz- Präpärate.

Kinder verloren hatte
in Breslau aufmerkſam.

beinahe ganz verſchwunden.

(Herr Miiller.
Halle a/S. Herr O. A. Wicbach.

Herr Herm. ar.h Alsleben Herr A. Schlegel.
M Artern Herr H. Fuchs.
h Belleben Herr A. Buchmann.
Bitterfeld Herr L. Sittig.

do. Herr F. Kranſe.
Brehna Herr Th. Sachtler.
I Coswig Herr H. Dehrmann.

Delitzſch Herr L. Baidauf.
h Döllnitz Herr F. Hertel.
I Dommitzſch Herr J. G. Neumüller.
h Droyßig Herr G. Ludwig.
Düben Hexr E. Schulze
Eckartsberga Herr G. Packbuſch.
Eilenburg Herr G. Ebersbach.
h Siskeben Herr Antsn Wieſe.
do. Herr Worch Schmidt.I Ermsleben Herr A. Schlemmer.
J Frankenhauſen Herr Louis Voigt.
AFreiburg a. Herr C. Förſter.
S Gerbſtedt Herr R. Sander
Gräfenhainichen Herr G. Glguch.

Hettſtede Herr F. W. Schröder
Hergisdorf Herr C. A. Hünicke.

h Heldrungen Herr C. G. Lorbeer.
I Hobenlohe Herr F. Goller.
h Hobenmölſen Herr Aug. Lehmann.
e Je Herr E. Krebs.

Kelbra Herr C. Tröbs.
Kemberg Herr R. Bremme.

M Keſſeln Herr A. Schwartz.
I Köſen Herr F. A. Koch
Landsberg Herr J. Thoöß.
H Laucha Herr Th. Kännis.

e Sc

m Saale

Heilung von ſchwindſuchtä
Meine Tochter Catharina, 26 Jahr alt, enHuſten gelitten, wogegen ich ſchon vieles gebraucht, aber nichts helfen wollte, wo denn die

ſelbe die Woche vor Oſtern Fieber bekam und beinahe bettlägerig wurde.
ſchon daß die Schwindſfucht ſich eingeſtellt hätte, da ich daran ſchon fünf erwachſenen

Da wurde ich auf den Fenchel-Honig-Extract von L. W. Egers
Nach dem Gebrauch der erſten Flaſche war ſchon bedeutende

Beſſerung einget eten und nach 4 Flaſchen iſt dieſelbe ganz wiederhergeſtellt, der Huſten

Hoheneggelſen, Amt Steinbrück, 7 Oct. 1865.
Den Allein- Verkauf des L. W. Egers' ſchen Extracts haben nur in:

Roitzſch Herr Osc. Schröder.

Halle a/S. den 23. März 1866.

I Das General Depot.51 Gebr. Randel.
des Herrn Knoblauch in Trotha!!

hatte ſchon über 1 Jahr an einem trockenen

Jch befürchtete

Heinr. Ruüthemann, Tiſchler.

Lauchſtedt Herr F. H. Langenberg.
Leimbach Herr J. G. Traue.
Löbejün Herr L. Birkhold.
Loſſa b. Wiehe Herr Aug. Heſſe.
Lützen Herr C. F. Weidling.
Mansfeld. Herr F. Hohenſtein.
Merſeburg Herren C. H. Schulze sep.

Sohn. eMücheln Herr G. Vierling.
Naumburg Herr C. Fickweiler.

do. Herr L. Lehmann.
Nebra Herr C. W. Kabiſch.
Ober Wünſch Herr Richard Fahr.
Oſterfeld Herr Oscar Brandt.
Oſtrau Herr F. Wittig.
Prettin Herr F. T. Zander.
Pretzſch Herr L. F. Exter.
Querfurt Herr J. E. Viener.
Rieſtedt Herr Ernſt Wagener.
NRothenburg Herr G. J. Boße.

Noßleben Herr O. Bexthold.
Schkeuditz Herr W. Hechk.
Schkölen Herr L. Böhme.
Sandersleben Herr N. F. Sander.
Schafſtedt Herr Heinrich Neßler.
Sangerhauſen Herr F. W. Quenſel.
Schraplau Herr F. E. Kannigs.
Stumsdorf Herr A. Nödel.
Teuchern Herr C. F. Bürkhardt.
Teutſchenthal Herr W. Nette
Weißenfels Herr C. Fl. Zimmermann.
Wettin Herr Franz Röth.
Zeitz Herr C. Nieſer.
do. Herr Fr. Burgmann.

Zörbig Herr C. F. Straube.

Sonntag den 25. und Montag den 26. März wird der Phyſiker 2Wilh. Schlegel aus
Giebichenſtein einige Soäréen aus dem Gebiete der höheren Magie geben.

Das Nähere beſagen die Zettel

Hirſch- und Rehwild empfiehlt

O. FIüller.
Kochwild pro Pfd. 9 Sgr, bei

O. Müller am Markt.
S W ohIeilstePrachtausgabe

Von

Haydn's 83Quartette.
Elegante Stimmen Hnſgene 44 Lieferungen

à Sgr.Verlag von A. H. Payne. Tee Dresden
Mien u. Berlin. Tia beziehen durch alle hie-

sigen Buch- und Musikhandlüngen,

Stelle Geſuch
Ein Oeconomie Verwalxer, der den Rüben

kau gründlich verſteht, auch vom Militair frei
und zu jeden Seit antreten kann ſucht bal
digſt Siellung. Adreſſe zu erfragen bei Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Im Saale des Kronprinzen.
Sonnabend den 24. März Abends 7 Uhr

24. (letztes) Concert
des IIall. Orchestermusikvereins,
Beethoven, Symphonie Adur. Balfe,

Ouv. „Jobanne d'Arc. u Reinbold Va-
rationen über ein Volkslied. Weber,
Ouv. Obeton. KRosellen, Reverie.
Havydan, Abschiedssymphouie.

Lintritt vur für Mitglieder und deren Fami-
lien.

F. Büglers BRestauration
am Bahnhof Nr. 8.

Heute Sonnabend friſche Pfannkuchen.

Ammendorf.
Sonntag Beſerſaſrervf. Omni-

busfahrt. atſch.
Gebauer Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

e

h Sonnengläſern und Stativen bis zu 45

im Saale des Kunonprinzen

Brillen-
mit den feinſten Kriſtallgläſern von 10 bis

6 darunter die neuen Federbrillen ohne
Charniere,

Nasenklemmer
in Gold Glas, Silber und Stahl,

Lorgnettens
mit Kreizend ausgelegten Schaalen, ganz neue
Muſter in größter Auswahl,

Operngueker
von unübertrefflicher Wirkung, vorzüglich ſchön
die neueſten zur Reiſe zu brauchen,

Fervröhre
zum Umhängen mit Riemen und Blenden,

Microscope,
höchſt preis würdige Waare, von den berühmte
ſten deutſchen (Waſſerlein) und franzöſiſchen
Künſtlern zu 3 50 empfehlen

Paul Colla Vnbekanut,
großer Schlamm 11.

Malle, Dienstag d. 22. März,
Abends 6 Vhr

2. eiten QUartett-VSojrée
der Herren

Röntfgen, MHaubolcdh, Hermann
Meckmannm u. Grabaum aus Leipals

Mozart. Quintett G woll.
Schrabewnt, Luartett A woll.
Beethowem, Quinteft Cdur.

Billets zum Subscriplionspreise von à 15
sind bei Marmnrodt zu haben.

Kassenpreis à Billet 20

Familien Nachrichten.
Todes Anzeige.

Jn unausſprechlichem Schmerze zeigen W
an, daß es dem Herrn über Leben und T
nach ſeinem unerforſchlichen Rathſchluſſe geft
len hat, heute unſere liebe, gute Tochter Mag
dalene im Alter von ziemlich 13 Jahren di
den Tod zu ſich zu nehmen.

Freyburg a/U., den 22 März 1866.
Superint. Scheibe und Frau.

TodesAnzeige.
Heute Nachmittag 2 Uhr ſtarb nach kut

zem Krankenlager unſer guter Gatte, Vater u
Großvater, der Oberamtmann L. Koch
Roßleben, was tiefbetrübt hiermit ſtatt be
ſonderer Meldung anzeigen

die Hinterbliebenen.
Roßleben, d. 22. März 1866.

Zurückgekehrt vom Grabe unſers Lieben, des
Gutsbeſitzers Ferd. Naumann, können wir

micht unterlaſſen den lieben Verwandten und
Bekannten von nah und fern, allen Denen, die
ſeinen Sarg mit Kronen und Kraänzen ſchmück
ten und ihn zu ſeiner Ruheſtätte geleiteten, ins
beſondere aber dem Herrn Paſtor Hennigs
zu Großgimritz für die troſtreiche- Rede am
Grabe, auch ſo dem Herrn Cantor Kunze und
der lieben Schuljugend zu Brach witz für die
erhebenden Geſänge und der Wohllöbl. Berg
Kapelle zu Wettin für die begleitende Trauer
Muſik unſern wärmſten Dank auszuſprechen.

Ruhe ſanft in Deiner ſtillen Kammer,
Jn der Mutter Erde kühlem Schooß,
Frei von aller ird'ſchen Noth und Jammer
Ruhe ſanft nun unterm weichen Moos,
Dort in jenen lichten Sternen Höhn
Werden wir uns Alle wiederſehn.

Brachwitz, den 21. März 1866.
Die Hinterbliebenen.

Berichtigung. In der EntbindungsAn
zeige in dir 2. Beil. zu Nr. 68 d. Ztg. iſt ſtatt
„Beick und Frau“ zu leſen „Blick und Frau“.

d

Abe



bis

len ohne

nz neue

ich ſchön,

Blenden,
5

Nerühnte
nzöſiſchen

en.

eigen

und
ſſe geh
r Mren du
66.

Frau.

nach kul
Vater u

Koch
ſtatt

benen.

eben, des
ſinnen wir
idten und
denen, die
n ſchmüc
teten, ins

Sennigs
Rede am

unze und
tz für die
zbl. Berg
de Trauer
prechen.

Dritte Beilage zu 70 der Halliſchen Zeitung im G. Schwetſchte ſchen Prrlage).
Halle, Sonnabend den 24. März 1866.

Bekanntmachungen
In dem Konkurſe über das Vermögen des

Klempnermeiſters und Handelsmanns Albert
Gerth zu Zeitz iſt zur Anmeldung der For
derungen der e noch eine zweiteFriſt bis zum 13. April d. J. einſchließ
lich feſtgeſetzt worden. Die Gläubiger, welche
ihre Anſprüche noch nicht angemeldet haben wer
den aufgefordert, dieſelben, ſie mögen bereits
rechtshängig ſein oder nicht, mit dem dafür ver
laugten Vorrecht bis zu dem gedachten Tage bei
uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 9. Auguſt 1865 bis zum Ablauf der zwei
ten Friſt r Forderungen iſt auf

en 2. Mai d. J.Vormittags 1I1 Uhr
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Wachs-
muth im Terminszimmer Nr. 4 anberaumt,
und werden zum Erſcheinen in dieſem Termine die
ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert welche ihre
Forderungen innerhalb einer der Friſten ange
meldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat,

welcher nicht in unſerm
muß bei der

Anmeldung ſeiner Forderung einen am hteſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte Lorenz, chumann,
Pleſch und Ehrhardt und der Juſtizrath
Senff hierſelbſt zu Sachwaltern vorgeſchlagen.

Zeitz, den 9. März 1866.
Königl. Kreisgericht, I Abtheilung.

Magdehutg Cithen Halle Lip ger Eſenhayn

e

luſt des Anſpruchs darauf, liquidirt werden muß,
bevorſtehenden Abſchluſſes der Rechnung pro 1865 hiermit wiederbolt in

Magdeburg, den 19. März 1866.
Difrectorfumder Magdeburg Cothen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

BHerliniſche Feuer-VerſicherungsAnſtalt.
Gegründet 1812.

Der am 19. d. M. erſtattete Jahresbericht ergiebt für den 31. Oecember 1865 folgenden
Geſchäftsſtand:

143,315,294.Jm Jahre 1865 gezeichnete Verſicherungen

Grund Kapital 2,000,000.Prämien und ZinſenEinnahme im Jahre 1865 307 810.
Prämien Reſerve 138,720.KapitalReſerve 103 785Ueber die Bedingungen des Beitritts wird nähere Auskunft ertheilt von der unterzeichneten

Haupt Agentur und von den nachgenännten Agenten
Belgern Hr. F. A. Krüger. Herzberg Hr. A. Michagelis, Maurermnſtr.
Bitterfeld Hr. Küchenmeiſter, Königl. Landsberg i/ S. Hr. F. Herbſt, Thierärzt.

Forſt Rendant. Mühlbergta/ E. Hr. Ed. Thomas.Düben Hr. E. Schöbe. Schmiedeberg Hr. E. F. Uhlmann.
Delitzſch Hr. C. S Weiſe. Torgau Hr. E. F. Jacob, Maurermſtr.
Elſterwerda Hr. C. F. Dietrich. Wittenberg Hr. F. T. Seelmann.
Eilenburg Hr. Ferd. Schwerdtfeger. Zörbig Hr. A. Stelzner.
Gräfenhainichen Hr. H. F. Streübel.

Halle a/S. im März 1866. Werd. Voigt.
e g 0Wie noch zweifeln?!

Von einer Königl. Staatsanwaltſchaft wurde der Hygigiſt Karl Jacobi in Berlin
(Friedrichsſtraße 208) in acht Fällen des unbefugten Cuürirens angeklagt, und zwar auf
Denunciation von Aerzten, welche von den eclatanten Heilfällen ſelbſt über
zeugt waren. Alle acht Fälle wurden auch gerichtlich als wahr feſtgeſtellt denn
alle acht Perſonen reſp. die Eltern, wurden (vom Staatsanwalt ſelbſt zu Zeugen gegen

Zucht und Fettvieh Auction.
Die diesjährige 2. Auction junger Zucht und

Maſtthiere wird abgehalten
Mittwoch den 2. Mai 1866

11 Uhr Morgens.
Es kommen zum Verkauf ungefähr

40 Bocke, davon 15 Southdown-Vollblut,
30 40 SouthdownMerinoSchafe,
70 Fetthammel Engliſche Zucht, 1 Jahr 3

Monat alt.
Vor der Auction wird keines der Thiere ver

kauft, ſte werden ſämmtlich zu Minimalpreiſen
eingeſetzt und für jedes Gebot ohne Rückkauf
zugeſchlagen.

Vom 20. April an werden auf Verlangen
ſpezielle Verzeichniſſe verſandt.

Salder bei Wolfenbüttel, im März 1866.
Auguſt von Schwartz.

Capital Geſch.8000 Thlr. werden gegen vorzügliche
Ackerhypothek Arag Ausk. d.

Sekretair Kleiſt Schmeerſtr. 16.

Eine unabhängige Perſon in mittleren Jah
xen wird zur Bedienung einer kränklichen Da
me, neben leichten häuslichen Beſchäftigungen,
unter möglichſt ſofortigem Antritt jn Dienſt ge
ſucht von der Geheimräthin Bertram,

kl. Ulrichſtraße Nr. 16.

ane in der
pfeſferschen Buchhandlg.

iſt zu haben
Preußiſche Geſetze

über

Waſſerrecht u. Waſſerpolizei.
Preis 7

Ein zehnjähriges billiges Schüler-
Penſionat weiſt gratis nach Ed. Stück
rath in der Exped. d. Ztg. Markt Nr. 20.

Ein gewandter Detailliſt, welcher ſeine
Lehrzeit kürzlich beendet, findet pr. 1. April

Jacobi vorgeſchlagen) eidlich vernommen und ſie haben alle die dem Hygiäiſten Jacobi ge
gebenen Atteſte beſchworen! Das Kind des Einen war in zwei Wochen nicht nur von
völliger Erblindung, ſondern auch von den jammervollſten Skrofelleiden befreit, ja
vor nahem Tode gerettet worden. Jm zweiten Falle war eine Frau, die ſchon 31
Jahre an Magenkrampf und die letzten drei Jahre ſo entſetzlich gelitten hatte, daß ſie
oft „nicht mehr für einen Pfennig Zwieback hatte eſſen können“, durch das erſte Einnehmen
ſo gründlich curirt worden, daß ſie von Stund an alle Speiſen vertrug! Sie
ſagte (vereidet) wörtlich: „wie wenn man mit der Hand ins Waſſer ſchlägt, war
der Krampf fört, und ich habe ſeitdem alle ſchweren Speiſen vertragen
Jm dritten Falle war ein Knabe in zwei Tagen von dreijäbrigem ſchweren Magen und
Darmleiden curirt worden. Jm vierten Falle war ein 73 jahriger Mann vom ſchwerſten
30 jähr. Rheumatismus und theilweiſer Lähmung in vier Tagen gänzlich befreit wor
den. Jm fünften Falle war ein kleines Kind dadurch cuxirt worden daß die es ſäu
gende Mutter hakte einnehmen müſſen. Jm ſechsten Falle wollte der Arzt den Patienten
durchaus in eine Anſtalt geſchickt wiſſen und meinte zu Hauſe könne er ihn nicht curiren.
Der eclatanteſte aller Heilfälle war in Göhlen bei Guben vorgekommen, wo ein an der
Milzbrand Vergiftung der Art darniede liegender Mann daß der Brand ſchon im
ganzen Arm ſich verbreitet und Phantaſiren ſich bereits eingeſtellt hatte durch einige
Mal' Einnehmen gerettet worden! Der Arzt welcher einen Warnungsanſchlag an die Haus
thür durch die Ortsbehörde hatte machen laſſen, ſich gber um ihn weiter nicht bekümmert, auch
zum Pfarrer des DOetes (Hermann) wiederholt geäußert hatte der Mann müſſe ſterben,
Milzbrand-Vergiftung ſei nicht zu heilen, hat das Faktum vor Gericht amtseidlich
erhärtet. Und wodurch hatte Jacobi alle dieſe und unzählige andere ſchwer Leidende,
Gelähmte und ſogar Erblindete glücklich und ſchnell curirt? Sie haben alle ſeinen
Königstrauk gelrunken! alſo ſich ſelber curirt!! Dieſer Thatſache ge
genüber wurde Jacobi in erſter und zweiter Jnſtanz freigeſprochen, und auf die
dritte Jnſtanz hat die Königliche Staatsanwältſchaft verzichtet

Jacobi hat nun den Trank noch veredelt durch Stoffe, welche ihm wahrhaft deli
eiöſen Geſchmack auch größere Dauerhaftigkeit verleihen. (Die Flaſche 15 Hn, ob
gleich die Herſtellungskoſten bedeutend ſind.
General-Depot. in Aale bei Hr. D. Lehmnaunm- Leipzigerstr. 105.

Special epòt in Cönnern bei Heirn A. Loſſier
do. Delitzſch J. Hellbachdo. Düben Ed Schoebe.40. Gößnitz Ferd. Flemming40. Leipzig Thum.o. Lindenan J. Wieſehügel.d. Stumsdorf. A. RNödel.Weitere Niederlagen auf fr. Anfrage vom GeneralDepöt aus.

Gardinenbretter von 12 P an, Halter und Schnüre, ge-

malte Roulegaux empfiehlt fC. Maseberg. Tapetenhandlung, gr. Ulrichsſtraße Nr. 9.

Stellung Neuſtadt 7 parterre.

Die Einrichtung von Gardinen veſorgt C. aaseberg, Tapezier u. Decorateur,
große Ulrichsſtraße Nr. 9.



von Mutzenbecher
ff. ged. Knochenmehl,
J. G. Mann e Söhne

er Gram à Thlr. 4unter Garantie der Aechtheit u. staubtrocken,
Superphosphate u. Kalisalze bei

Läger a. d. Saale am M. L. Bahnhok.

Apotheker Bergmann's Hispommade,
rühmlichſt bekannt, die Haare kräuſeln, ſowie deren Ausfallen und Ergrauen zu verhindern,
empfehlen à Fl. 5, 8 u. 10

in Artern: V. A. Müller.
Bitterfeld: F. Kongehl.
Delitzſch J. Relbach.
Düben: M. Schulze
Eilenburg: R. RornmiKoel.
Eisleben: M. Zaczjakoweky.
Hohenmölſen: Fr. Angermann,
Laucha: Th. Kannäs.

See Merſeburg: M. F. Mxfus.

in Naumburg: R. Löblich.
Querfurt: Carl Rurow-
Sangerhauſen: J. G. Töttler.
Torgau: Apotheker Knibbe.
Weißenfels: R. Matzschlke.
Wettin: B. Knauff.
Wiehe: Apotheker Raa el.
Wittenberg: Apotheker Semme-
Zeitz: A. MHuch.

Maupt- Bepöt in Halle bei A. Hentze, früher W. Iesse, Schmeerſtr. 36.

franco.

Auszuge aufgenommen ſind.

günſtigen Aufnahme verſehen dürfen.

I ferung iſt nur 7 Ngr.

Leipzig, im März 1866

Laden -Vermiethung.
Gr. Ulrichsſtraße Nr. 1 iſt der bisher

von dem Coiffeur A. Thiele inne gehabte La
den ſofort zu vermiethen und Michaelis d. J.
zu beziehen. Geehrte Reflectanten wollen das
Nähere daſelbſt eine Treppe hoch erfahren.

Eine flotte Bierbrauerei in einer ſehr beleb
ten Stadt in der Nähe der Eiſenbahn, iſt mit
6000 bis 8000 Anzahlung ſofort zu ver
kaufen durch Jeuner in Halle, Töpferplan 2.

Zu kaufen geſucht wird ein Gaſt
haus auf dem Lande mit etwas Acker.
Näheres bei F. Bergfelcd.
S junge Wirthſchafterin oderEine nicht zu
Wittwe zur Führung einer kleinen Landwirth
ſchaft wird baldigſt geſucht. Näheres bei Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Ein oder zwei alte Netze, welche zum Ler
chenfang nicht mehr brauchbar ſind mindeſtens
62 Fuß lang und 17 Fuß breit, werden zu
kaufen geſucht und bittet man Offerten mit An
gabe des Preiſes bei Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg. abzugeben.

Ein in der Gemüſegärtnerei erfahrener Ge
hülfe wird zum ſofortigen Antritt geſucht

gr. Ulrichsſtraße 42.

Ein mit guten Atteſten verſehener Diener fin
det Stellung. Näheres

Halle, alter Markt Nr. 12.
Eine Bäckerei auf dem Lande wird ſofort zu

pachten geſucht.

Schmeerſtraße Nr. 2A, 2 Tr.

Broihan
nächſten Montag und Donnerstag im
Schwemmenbrauhaus. H. Müller.

zu allen Ausgaben

Bock's Buch vom geſunden und kranken Menſchen.
Zweite, neu durchgeſehene und vermehrte Auflage. Eleg. br. Preis 22 Ngr. h

Derſelbe enthält in geordneter und zum Theil erweiterter Geſtalt die große Anzahl
on Gartenlauben-Aufſätzen aus Rock's Feder, welche in ſein „Buch vom ge
ſunden und kranken Menſchen“ entweder gar nicht, oder nur in ſehr kurzem

Bei der Beliebtheit, welcher ſich das letztere, nun ſchon in
60,000 Exemplaren verbreitete Werk beim Publikum zu erfreuen hat, wird auch dieſer

Suapplement- Band als ergänzender Theil deſſelben in ſeiner 2. Anlage ſich wieder einer
Er erſcheint in drei, in monatlichen Zwiſchenräumen

J auf einander folgenden Lieferungen von je 56 Vogen. Der Subſcriptionspreis jeder Lie
Die erſte Lieferung iſt bereits erſchienen und in der Buchhand

lung von SChroecdlel Simon in alle zu haben.
e Die Verlagshandlung von rnst Leil.

Metall
und Glasbuchstaben-Fabrik,

„Zink- und Wappengießerei
von Joachim Adolph in Reudnitz- Leipzig

empfiehlt ihre Metall- und Glasbuchstaben jeder Größe
und zu jeglichem Zweck in modernſter Fagon zu den ſolideſten
Preiſen. Jlluſtrirte Preiscourante auf Wunſch gratis und

Bewerbungen betr. Agenturen erbitte franco.

Ha und

Ein thätiger, reeller, junger Kaufmann, der
allen auch den anſtrengendſten merkantiliſchen
Arbeiten gewachſen iſt, ebenſo der Correſpondenz,
doppelter und einfacher Buchführung kundig,
ſucht per 1. April oder ſpäter paſſende Stellung.
Gef. Offerten mit Angabe der Bedingungen wer
den durch Ed. Stückrath in der Exped. d.
Ztg. unter F. L. 7. erbeten.

Für ein Material- Geſchäft wird ein tüchtiger
Commis zum Antritt p. medio April oder An
fang Mai geſucht. Offerten kranco P. B. 38.
poste restante Halle.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe
ſteht zum Verkauf in

Morl auf dem Gute Nr. 1.
Auch wird daſelbſt ein unverheiratheter Schaf

knecht zum ſofortigen Antritt geſucht.
Knechte, Hausknechte, Kellner und Haus

mädchen ſucht Frau Ehricht Schülershof 4.

Ein gut empfohlener Kutſcher wird zum ſo
fortigen Antritt geſucht. Näheres bei

Kühling S Reußner in Halle a/S.
Für Landwirthe!

Jch ſuche 3040 Quart gute Milch täglich
zum Abholen. F. Bachmann, Schülershof 21.

Ein gebrauchtes, gut gehaltenes Pianoforte
iſt preiswürdig zu verkaufen

Harz Nr. 48 neben dem
Landraths-Büreau.

Ein fettes Schwein iſt zu verkaufen in
Lettin Nr. 27.

Ein fetter Bulle ſteht zum Verkauf auf dem
Rittergute Cöſitz bei Station Stumsdorf.

Ein Fabrik Böttcher wird geſucht. Näheres
beim Fuhrherrn Lippert, Fleiſcherg. 16.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

So eben iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen
zu haben

kleine ausgewählte naturwiſDr. Otto Ule's ſenſchaftihe Schiſcenwif
I. Bändchen. Die Chemie der Rüche.
2. Bändchen. Rilder aus den Alpen undder mitteldeutſchen gebirgswelt. r m

Preis pro Bändchen 18 Sgr.
Dieſe Bändchen haben überall die günſtigſten Beurthei

lungen erfahren und ſind dem gebildeten Publicum als
eine ebenſo anziehende wie belehrende Lectüre zu empfehlen

Halle a. S. G. Schwetſchkeſcher Verlag

In E. G. Lüderitz Verlag in Ber
lin erſchien ſoeben:
Sammlung gemeinverſtändlicher

wiſſenſchaftlicher Vorträge,
herausgegeben von

Dr. R. Virchow und
Dr. F. V. Moltzendorff.

Erſtes Heft: Prof. Rud. Virchow,
Ueber Hünengräber und Pfahl-
bauten. Preis einzeln 77 im
Abonnement auf 24 Hefte nur 5 Sgr.

Die nächſten Hefte werden enthalten:
Geh. R. Dr. Bluntſchli: Die Bedeutung
u. die Fortſchritte des modernen Völkerrechts
Prof. Dove: Ueber den Kreislauf des Waſ
ſers. Präſ. Dr. Lette: Die Wohnungsfrage.
Prof. Alex. Braun: Ueber die Eiszeit der
Erdgeſchichte. Prof. Oſenbrüggen: Land
u. Leute der Schweizer Urkantone. Herm.
Grimm, Albrecht Dürer. c. c.

Wir verweiſen auf den ausführlichen Proſpekt,
der im 1. Hefte abgedruckt iſt.

Ferner erſchien ſoeben:Verd. Sohmitz, Demoſthenes
und die Nedefreiheit

im atheniſchen Staat. Hiſtor. Studie. 5

Wanſaamen
Ernst Voigt.

Wicken
bei Ernst Volgt.

Selbſt gezogene beſte Zuckerrüben

kauft

kerne, letzte Ernte, haben noch eirea
40 abzulaſſen

Zeising G Comp.
Zuckerfabrik Gröbers.

Reine Schmelzbutter
à Dioſen, Corinthen und Zucker in
beſter Waare billigſt bei

Ferd. Wiedero.
Blaſebälge empfiehlt Gothſch, Klausthor.

o LKräuter-Dlixir
des DHirectors Friedr. Lampe in Goslar a/H.,
Haupt Depöt bei Herrn Ferdinand Korte,
Detail Verkauf bei Herren C. Wiebach und
J. G. Krauſe in Halle a/S. (Schmeerſtr.),
Naumburg bei Herrn Günther Weißen
born, Trotha bei Hrn. Gaſtwirth Jordan,
Wiehe bei Hrn. F. E. Rauſch, Dürren
berg bei Herrn C. A. Krinitz.

Anfrage.
Wie kommt es wohl, daß die vom Profeß

ſor Or. Bock ſo warm empfohlenen Robert
Freygang'ſchen eiſenhaltigen Genuß-
mittel (Eiſen-Chocolade, EiſenBonbon, Eiſen
Syrup) hier noch nicht zu haben ſind, während
man doch ſehr häufig Anpreiſung von viel un
bedeutenderen Mitteln gegen allerhand Krank
heiten in unſern Lokalblättern vorfindet u. man
ſogar in neuerer Zeit auf das Wohl der Haus
thiere in ebenſo anerkennenswerther als wirkſa
mer Weiſe Bedacht genommen hat.

Am Viehmarktstage iſt im rothen Roß ein
Packet in eine fremde Droſchke gelegt worden
Jnhaber deſſelben wird gebeten, es abzugeben
im rothen Roß bei G. Möritz.
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